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fSellaugÄotr
I Meitli - e Peffmm

Harth

Leere Zimmer
und Mansarden

Seo . kann , leeres
Zimmer zu vm .

Zentrale Lage .
Babnbofstr . 14 . 2
Leeres Zim . zu
v . Klarentbaler
Strafe 1 , 1 Iks .
Grobe Mansarde
als Unterstell -
raum zu verm .

Schwalbacher
Straße 19 . 2 .

Leeres Zimmer
an einzelne sol .
Person zu verm .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Di

2 leere Zimmer
zu verm . Näh .

Philivvsberg -
straße 41 , 1 lks .

Gr . Mansarde
als Unterstell¬

raum zu verm .
Wielandstr .1 .3 r .
Bes . 10 — 11 Uhr .

Läden und
Geschäftsräume

Konditorei
mit

Brotverkaufsstelle
u . guter Kund¬
schaft zu verm .
Näb . bei Ockel ,

Faulbrunnen -
• straße 4 .

SIE FINDEN UNTER

tüchtigen Vertreter
Diese prächtige Sau hat heut

Sermietanoen

1 Zimmer

3 Zimmer

4 Zimmer

Mmli - e jierioneü
"
}

Tüchtige Friseuse SmerdlitzesPersoimlj
6 Zimmer

flmifmän . T' criona ! j

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Pslichtjadr -
mädchen

oder jüngeres
Sansmädchen

gesucht .
Vizepräsident

Paehler .
Rüdesheimer
Straße 14 . 1 .

Meldung 1 -3 06 .
abds . n . 7 Ubr .

Adolfsallee47 .P .
schön möbl . Zim .
an her . Herrn z .
1 . 10 . z. o . . Heiz .
Helenenstr . 14 , V .
2 L mbl . Z . fr .

gegen hohe Provision . Die Anlieferung der Weine
erfolgt frei Haus . Es wollen sich nur Herren
melden , die in Verbraucherkreisen gut eingeführt
sind . Angebote unter A . 395 a . d .Tagbl .-Verlag .

J . j . Mann . 323 . .
s. l . Besch . . F .-
Schein Kl . 3 . ev .
Lagv . o . Vertr .-
Post . B . Emvk .
Ang . S .237 T . -D .

Schöne
K- Zim . -Wohu .

i . fiskal . Wohn¬
haus . Kaif . - Fr . -
Ring 51 . z. L 11 .
zu vm . Näb . da¬
selbst und beim
Pr . Staatshoch -

bauamt .
Rbeinstr . 35/37 .

lW . tl . We
Karlstraße 38 .

sofort zu verm . ,
mtl . 25 .56 RM .

SS . Weih .
W . -Erbenbeim .

Mainzer Str . 8 .
Tel . 22523 .

Soll etwas schnell verkauft werden ,
dann eine Kleinanzeige in das

Wiesbadener Tagblatt , sie be¬

sorgt das prompt und sicher !

MlssWe
In Einfamilien -

Villa
3 Zim . u . Küche
zum 1 . Okt . fiel .
Für einz . Dame
ob . ält . Ebevaar
oafi . Tel . 60929 .
vormittags .

Sofort anständ .
ält . selbständig .

Mädchen
f . Eeschäftshaus -

halt gesucht .
Adr . zu erfr . i .
Tagbl . - Vl . Ds

Erabcnstr . 1 . Ecke
Marktstr . 19 . 3 .

1 Z . u . K . ( Tlw . )
Festm . 37 M . . z .
1 . 10 . a . berufst .
S . o . D . zu vm .
Anr . 10 -12 . 3 - 5 .
N . Marktstr . 19 .
Lad . , Tel . 26850 ,

Schönes
ruhig gelegenes
Sonnenzimmer

mit 2 Betten ,
ohne Pens . , sof .
vreisw . zu verm .
Auszug . Heizung
Bad . Bedienung .
Televbon oord . .
Wilbelmstr . 40 .

3 , Etage .

NlenM - MEinzchMIung
sucht f . ihre Läger i . Westbahnhos

geeigneten LagMeW .
Schriftliche Bewerbungen unter
genauer Darlegung seitheriger
Tätigkeit und Angabe v . Referenz ,
unter W . 236 an Tagbl .-Verlag .

Suche sb . ehrt .
Hilfe f . % Tage ,
unabb . . mögl . n .
über 45 3 . . los .
Näh . u . B . 242
an Tagbl . - Verl .

Weilstr .15 , 1 . St .
3 - Zim .-Wohn .

zu verm . Näher .
Herderstr .10 , 1 . l

21jähr .
Mädchen

sucht zum 1 . ob .
15 . Okt . Stelle t .
gutem Hause als
Haustochter ob .
Alleinmädchen ,

im Kochen u . all .
Hausarbeiten

bewandert . Ang .
u . A . 397 T .- V .

MW
für Kucke und
Hausarb . gesucht

Hotel Berg .
Vabnbofstr . 59 .

Tüchtige gewandte

Verkäuferin
kür fein . Kurz - und Modew .- Eesch .
sofort oder später gesucht . Eef .
3uschr . mit Lichtbild , Lebenslauf
und Zeugn .-Abschr . unter U . 242
Sn den Tagbl .-Verlag .___________

Stenotypistin )
für bin u . wieder
1— 2 Std . ( evtl ,
abds . ) ges . Ang .
m . Stundengeb .
u . T . 242 T .- V .

Sewerdlich« Personell

1081 .

Simmet
Näbe Frank¬
furter Str .,
mit fl . Mass ,
und Zentral¬

heizung zu
vermieten .

Tel . 22654 .

MM
sucht Stell , als

Haushälterin
in gutem Haufe .
Ans . u . T . 241
an Tagbl . -Verl .

Verkäuferoder
Verkäuferin
( auch f . Büro ) zum sofortigen Eintritt
gesucht , mögl . mit Branchekenntnis .

„ Hansa “
- Bürobedar :

Dietz & Co .
Wiesbaden , Bahnhofstraße 15

Mutter Krausen sehr erfreut .
Denn sie hat ihr — welche Pracht ! —

Neun Ferkel zum Geschenk gemacht .
Es kommt der Krausen dieser Segen
Ganz und gar nicht ungelegen .
Rasch denkt die Neun sie zu verkaufen ,
Denn Geld — das kann man immer brauchen .
Drum schnell sich des „ W . T ." bedient ,
Im Nu hat man sein Geld verdient .

Setzer Heini und die „ Tagblatt - Kleine "

Machen selbst den Ferkeln Beine .

Altes , leistungsfähiges Weingut und

Weingroßhandlung der Mosel ,
in Wiesbaden und Hessen - Nassau bestens
eingeführt , sucht für dieses Gebiet

Für % Tag weg .
Verb , des jetz . in
Dauerst , gesucht

zuverlässige
Hausgehilfin

in ruh . Hausb .
3 Erw .. z . 1 . 10 .
Vorst . 6 — 7 mit

Zeugn . Wein -
bergstrahe 13 .

Telephon 23414 .
Ehrliches tücht .
Mädchen oder

unabh . ig . Frau
für alle Haus¬
arbeit . in gevfl .
kl . Haushalt von
8— 15 Ubr 3 - bis
4mal wöchentl .
gesucht . Dauerst .
Emvf . erwünscht .
Adr . T .- Vl . Pir

gesucht .

Friseur Hees , Gr . Burgstr . 8

Möbl . Mansarde
für teilw . Haus¬

arbeit . spez .
Kochen , an jg .
<rrl . ob . unabb .
- trau zu verm .
Zu erfragen im
Tagbl ^ Vl . Dl

an Tagbl . - Verl .
Mädcken . unter
16 3 . . rum Aus -
tragen und für
leickte Arb . ges .
(obne Kost und
SB. ) Eneifenau -
strahe 14 . Laden .

j GewerblichesPersonal

Friseuse
gute Kraft , ges .

Kurviertel .
Ang . u . U . 213
an Tagbl .- Verl .

Weihnäberin
und Flickerin

für Hotel 3 bis
4 Tage in der

I Weibliche Personen |

| ftaufiMit . Personal |

MnoWsll »
sucht aeeig . Post .
Ang . u . F . 243
an Tagbl .- Verl .

Ivewerbliches Personals

Junge gebild .
Dame

sucht Stelle als
Svrechstunden -

bilfe oder
Empfangsdame
( Anfängerin ) .

Ang . u . M . 240
an Tagbl . -Verl .

jjauspajoital

WWs
läömen

nicht unt . 25 3 . ,
tagsüber gesucht .
Frau Wenzler ,
Rbeinstraße 21 .
Saubere selbst .

dausaeBtinn
sofort für Ge¬

schäftshaushalt
gesucht , ganz ob .
% Tag . Dotzb .
Strahe 25 . 1 r .

Wir weisen Stellungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
D r i g i n a UZeugniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw.müssen
aufder RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Zimmermann -
str . 9 . 3 r . . m . Z .
für Berufst , fr .
Möbl . Zimmer

an Berufstät . z.
1 . 10 . zu verm .
Abolfsallee 20 , P
Sonn , bebagl . g .
möbl . Z . z . 1 . 10 .
ob . später zu vm .
Bertramstr . 19 ,

2 . St . , bei Rese .
Sehr schön mbl .

Wobn - Schlafz . ,
evtl , mit Heiz . ,

zu vermieten
Bismarckring 15

1 . St . links .
Sch . mbl . Balk . -
Zimmer in ruh .
Lage ». vm . . mtl .
18 Mk . . Eckern -
fördestr . 2 . P . l .
Heizb . möblierte
Mansarde z . vm .

Frankfurter
Strahe 25 . Part .
Mbl . 3 . Hell -
mundftr . 42 . 2 r .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Kl . gut möbl . Z .
in ruhig . Haufe
a . berufst , solide
D . zu v . Herrn -
gartenftr . 14 . 1 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Gut möbl . Zim .
1 u . 2 Bett ., frei
Müllerstr . 7 , P .
Möbl . Zimmer

zu verm . Nera -
ftraße 43 , 3 lks .
Wohn - » .Schlaf z.
mit 1 o . 2 Bett . .
Bad u . Kiichen -
bensttz . . in gut .
Hause zu verm .
Oranienstr . 1 , 3 ,
Ecke Rbeinstraße
Sep . möbl . Zim .
u . Küche a . allst .
Pers , zu verm .

Schlageter -
ttraße 114 . an d .

Kablemiihle .
Gut möbl . sonn .
Zim . zu verm .
Stiftstr . 21 . 1 .

^Hauspersonal ,

Solides
Alleinmädchen

gesucht
Kaffer - Friedr . -

Ring 50 . 1 .
Tüchtiges

Älleinmädchen
das kochen kann ,
b . aut . Bebandl .
z. 1 . 10 . gesucht .

Augthuu .
Moritzstr . 23 . 1 .
Suche n . Giehen

fleißiges
Alleinmädchen

(3 Erwachsene .
5 Zimmer , grobe
Wäsche auberb . ) .
Ang . u . S . 240

>an Tagbl . -Verl .

Köchin
zur Aushilfe v .
1 . 10 . bis 1 . 12 .
für Villenbaus -
balt gesucht . Zn
erfr . i . T . - V . Db
Sutempf . Köchin
die etw . Saus -
arb . Wernimmr ,
rum 1 . Okt . in
st . Dauerst , ges .

Hausm . vorü .
Alerandrastr . 16

Tel . 23796 .

3um 1 . oder 15 . Oktober erfahrene

Hausgehilfin
Mit etwas Kochkenntnissen , für
Etagenbaushalt ( 4 Personen ) ges .
Schwethelm . Wilbelmftraße 30 .

Ausgetzilkin
in allen Haus¬
arbeiten einschl .
Kochen erfahren ,
zum 1 . 10 . für
tägl . über Mit¬
tag ges . Hepner ,

Wilbelminen -
stratze 43 . 2 .

Für jeden Vorm .
zuverläss . Hilfe

für Hausarbeit
gesucht .

Oertel .
Leberberg 4 .

Sof . ob . 1 . Okt .
saubere

Monatshilfe
vormittags aef .
Eutenbergplatz 3

1 . Et . links .
Junges nettes

Mädel
zum Ausfahren
ein . l % i . Kinbes
( Mädel ) f . nach¬
mittags gesucht .
Zu erfr . Römer -
berg 30 Laden .

Ordentlich «
Stundenfrau

in Privathausb .
für Montags .

Dienst . . Freit , u .
Samst . gei . Ang .
u . 3 . 242 T .-V .

Männliche Personen I

Junger
Sausbursche

sofort gesucht .
Bäckerei Walter ,
K .- Fr . - Rina 36 .

Für Freitaas -
vorm . Aushelfer
( Radfahrer ) gef .

Wolter .
Ellcnbogeng . 12 .

Kaif . -Friedr . -
Ring

preisw . herrsch .
4 -Z .- W ., 2 . Et, ,
m . Et .-Seiz . u .

beizb . Mans .,
bes . Umft . halb ,

z . 1 . 10 . z . v . Ang .
W . 235 T .-Verl .

4 -Zim . -Wobn .
Eoldgafie 18 .

700 RM .. sofort
Haase .

Alwinenstr . 18 .
F . 27775 . Sorech -
stunden 9 bis 10 .
Zum 1 . 11 . . evtl ,
früher , in Villa ,
schöne 4 -Zim -
Wohn . m . reickl .
Zub . u . Garten »
benufe .. Hochpr ..
zu verm . Anzus .
11 — 13 u . 17 — 19
Martinstrabe 1 .

MiiWeii
das gutbürgerl .
kochen kann . sof .
gesucht . Zweit -

tnädchen vorb .
Konditorei

Büttgen .
Taunusstrabe 9 .

Erfahrenes
kinderliebe «

Mädchen
in jungen Haus¬
halt ( 1 Kind ) ,

gesucht
ebenso sofort

Aushilfe
auch für halbe

_ Tage
Martinstrabe 16

Ordentliche

Putzfrau
gesucht Sonnen¬
berger Str . 24 .

Aeltere

MlliteWttwe
wünscht frauen¬
losen Haushalt
zu führen . Ang .
u . ll . 241 T .- V .
Aelteres solides

MililniiWll
sucht Stellung L
gutem ruhigem
Haushalt . Ang .
u . K . 242 T .-V .

Zuperlässtger
Kraftfahrer

sofort gesucht .
Fritz Acker .

-srankenstr . 8 . P .

, Laufbursche
sofort gesucht .

Alippi ,
Buchhandlung

Wilbelmstr . 58 .

Für Koblen -
transvorte

Lastwagen mit
Fahrer gesucht .
Koblenverkauf
Ludwig Jung

E . M . H. H . .
Wbd . -Dotzbeim .

Telephon 59936 .

WWW III

MM
f . 1 )4 - To .-Liefer -
wagen sofort ges .

Georg Sack .
W . - Biek « ich .
Eaugasfe 30 .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiii

Ges . zum 1 . Okt .
i . Villa ( 3 Perf .)

bessere jüngere

tosgiUillio
d . selbständ . gut
kocht .Hausmädch .
vorhanden .

Tel . 28805 .
Durchaus zuverl .
Hausangestellte

mit guten Koch -
kenntn . in mod .
gepflegt . 2 - Pers .-
Haush . gesucht .

Adr . »u erfr . im
Tagbl . - Vl . Du

Mädchen
nur für Wohn ,
gesucht Mühl -
gafie 15 , Laden .

Tüchtiges
kinderliebes

Mädchen
für Haushalt r .
15 . Oktober oder
1 . Nov .

’ gesucht .
Dorrust . zwischen
2 u . 4 b . Blum .
Rbeinstr . 50 . 2 .

1 Stellenangebote 7 Immobil ..Verkäufe
2 Stellengesuche 8 ImeobiL -Kaufgesuehe
3 Vermietungen 9 Tertikrfe
4 MMgeanehe IO Kaufgranehe
5 Wakrangstaaedh 11 Unterricht
6 Geldrerkehr 12 Vertoren - Gefunden

Der Arzt als Helfer Wiesbadener Tagblaft

Ein wertvolle « Nachichlagebuch e An der ^imitierten Linie ab*
trennen und einheften. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblait geliefert, im Tagblaithaur lostenlos erhillUich

Darmtuberkulose .

Die Darmtuberkulose ist die häufigste Darmerkrankung , die
von einem bestimmten Erreger hervorgerusen wird .

Bei gleichzeitig bestehender Lungentuberkulose kann e§ auch zur
tuberkulösen Infektion des Darmes kommen , wahrscheinlich bedingt
durch Verschlucken von tuberkulösem Auswurf . Bei Kindern ist
aber auch ohne Lungentuberkulose eine Darmtuberddlose möglich ,
wenn sie Mtlch , Butter , Rahm ustv . von tuberkulösen Kühen be -
kmmnen .

Am häufigsten bricht Darmtuberkukffe im mittkeven Alter aus ,
etwa zwischen dem 20 . und dem 40 . Lebensjahr . Erscheinun -
gen dabei find häufiger Durchfall , oft mit Schleim , Blut und
Eiter vermischt , ferner Abmagerung , Fieber und natärltch Leib¬
schmerzen .

Sitz der tuberkulösen Erkrankung des Darmes ist nt der Regel
die Stelle am Uebergang vom Dünndarm zum Dickdarm . In den
zahlreichen Lhmphfollikeln des Darmes kommt es zu einer tuber -
kulösen Entzündung , das oberflächliche Gewebe verkäst . Meist liegen
die Geschwüre ringförmig um den Darm angeordnet .

Bei verschiedenen Kranken haben solche tuberkulöse Darm¬
geschwüre die Neigung zu schrumpfen . Infolgedessen kommt es zu
meist ringförmigen Einengungen , „ Stenosen " des Darmes . Bei
einet solchen Dünndarmstenose ist die Diagnose „ Dar « tuberkulöse

"

auherordentksth fchvierig zu stellen . Treten Erscheinungen von
Darmversckfinß auf , so wird der Arzt mit einer Operation nwhil
nicht zögern .

Bei Kindern ist die Darmtuberkulofe gekennzeichnet durch an -
halteiwen fieberhaften Durchfall , der allen Mitteln trotzt . Dabei
magern die Kinder sehr stark ab , ihre Kräfte schwinden zuschends .
Der Leib ist in der Regel stark aufgebläht , die Lhnrxchbrüsen im
Banch find dick geschwollen .

Hin und wieder tritt auch Mastdarmtuberkickose auf ; sie bet -
ursacht ost kaum Beschwerden , doch kann häufig eine Mnstdarmfistel
entstehen . .

Beste Vorbeugung ist , bei bestehender Tuberkulose allen
AuÄourf auszuhusten , nichts zu verschlucken . In der Kinder¬
ernährung genaueste Ueberwackchng des Milchbezugs . Nur ganz
einwandfreie Ställe dürfen Kindermilch liefern .

Die Behandlung besteht im allgemeinen in einer Eröffnung
bet Bauchhöhle und in Anwendung von natürlicher und künstlicher
Höhekchmne .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

13 Verpachtungen
14 Paehtgesnehe
15 Heiraten
16 Verschiedene «

Eierbruchmakkaroni . , 500g 40

Eierbandnudeln

....... 500 -g - Packg . 65 u * 50

Eierwellen ....... 500 g 50

Eierstangenmakkaroni
....... 500 -g - Packg . 65 u . 52

Mischobst ....... 500 g 90

Aprikosen getrocknete . . 500g 1 . 10

T om atenm arki/6Dose 221/10Dosel2

Harth j

Abgespanntheit läßt keine flotte konzentrierte Arbeit zu . Deshalb schätzt der
köpf - und handarbeitende Mensch eine angenehme Anregung , wie sie die
Natur im Kaffee bietet . Aus verschiedenartigen Rohkaffees Mischungen zusammen¬
zustellen , die den Geschmacksnerven zusagen und die erwartete Anregung bringen ,
ist eine Kunst , die sich auf feine Zunge und langjährige Erfahrung stützt . Linnen¬
kohl - Kaffee wird Ihnen zusagen .

H CI- Ä . lUlCfl & oM , ÜteaövgrllAasse 15 , XirdigaaM 54

HinMiel )e$9iöii (0en
äu einem Kind und leichter
Hausarbeit in gute Stellung
gesucht . ( Mädchen vorhanden .)
Zu erfr . im Tagbl .-Verl . Dp

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIMIIMietgesuchr

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Sluswärtige
Wohnungen

2 Büroräume
mit ob . ob . groß .
Lagerkeller sof . z.
vm . Näh . Mayer ,

Schwalbacher
Straße 2 .

Feldttraße 16
Werkstatt

b . zu vm . Näb .
bafelbft 1 . St .

Garagen . Stall -
Keller

Akabemikerfrau
mit Tochter sucht
z . 1 . November
gut mbl . Wobn -
« . Schlafzimmer
mit Küchen - unb
Badbenutzung in
gepflegt . Hausb .
Preisang . unter
D . 242 T .- Verl .

Schöne Garage
20 Mk .. im unt .
Dambackt . Ang .
u . M . 242 T .- V .

Schöne
3 -Zim .-Wohn .

m . Zubeb . prw .
zu Perm . Adr . i .
Tagbl .- Verl . Ce

2 -W . - WN .
auch Vorort , gef .
Ang . u . G . 241
an Tagbl .- Verl .
Z . 1 . 10 . ob . spät ,
v . Webrmachts -
angeb . 2 — 3 - 3 . -
Wohn ., mögl . m .
Bab . gesucht . Zu¬
schrift . u . 3 . 240
an Tagbl . - Verl .

Berufstätig , jg .
Mann sucht

möbl . Zimmer
mit fließ . Wafi .
u . Babbenutzung
eptl . mit voller
Verpflegung , z .
1 . ober 15 . Okt .
Ang .

*
u . H . 241

an Tagbl .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Einz . Dame sucht
zum 1 . 10 . bill .

I - Zim . -Wobn .
Ang . u . D . 239
an Tagbl . - Verl .
Ruhige Mieter

s. zum 1 . Okt .
ober später

1— 2 - Zimmer -
Wohnung .

Ang . mit Preis
u . B . 241 T . - V .

OffW
sucht 7 - Z .- Wohn .
mit Bad n . reich¬
lichem Zubehör

zum 1 . 11 . 1938 .
Preisangeb . u .
E . 242 an T . -V .

Der Arzt als Helfer

hilft haushalten
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Ihr Auto

3 33ba/38

11

LUmiU

14

'
PchtgWe

gut

12

10
Der Arzt oh HelferWiesbadener Tagblatt 206

SMsgesilche

inlaten . Merkwürdiger ,

ohe Wurm mas sen , welche

„ Zieus :en .

zu plöMhem Daruwerschluß , so zeigt Sch zunächst
Stichl und Winde « . Ausstößen , das kotrzea Geruch

es

Beim

Werben

16

» aMdens

Steinhäger

Telephon 26588Telephon 26588

Faltboot . 2er .
gut erhalten .
Wintervreis .

Ealileistrabe 22
b . Platter Str .

G . Sing .-Riihm .
oert . 3 . Lumb ,
Friedrichstr .29 .lr

Erbt den Tiere «
täglich u . öfters

Trinkwasser .

Sonnt , i . Wald
schwarze Hand¬
tasche m . Inhalt
verl . Geg . Bel .
abzug . Dambach -
tal 40 . 1 . St .

Senoren

(Wen

v . hies . Geschäfts¬
mann gegen sehr
gute Zinsen und
beste Sicherheit
z. leihen gesucht .
Ang . u . W . 239
an Tagbl . -Verl .

Fortsetzung
folgt morgen !

Wissen Sie übrigens
schon , daß ATA ein so
billiges und vorzüg¬
liches Reinigungsmittel
für verölte und stark
verschmutzte Hände ist ?

Steuerfrei !
2 Sir . Opel

vreisw . zu verk .
Adolfstr . 12 , Sof

M . Semmlmer
Eiche ( Qualitätsarbeit )

Kirschbaum - Schlafzimmer
erhalten , mit Kavokmatratzen

MltfUl
zu haben

Taabl .- Berlag . .
Schalterhalle

. Schlichte . Liter 5 . 65
. Niederstadt Liter 6 .75
. Juckemöller , Liter 3 .90

English Lady
wishes

to give Iessens in
exchange for

home .
Tel . 26418 or

L. 241 Tagbl .-Verl .

Den Inhalt ? MußB
das sein ? Wollenli

Sie sich nicht f
überraschen las -| l
sen ? Werde näm¬
lich selbst gern
überrascht .Kür »
lieh zum Beispiel
von einem guten
Drehbuch . Fange
an zu lesen und
fasse mir an den

Kopf : schon wie¬
der eine Erb¬

schaft ! Ausge¬
schlossen ! denke
ich . War aber

gar nicht ausge¬
schlossen . Lese
weiterund fange
Feuer . Die Sache

ist die :

der Hauterkrankung
tzveren Verbrennun -
lende Wirkung und
dem Dauerbad einen

brillanten

WuS , Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl .
Hirickgraben 28 .

Heinz

Rühmann I
plaudert aus
seinem neuen

Terra - Lustspiel

13 Stühle

! / . Flasche
% Flasche

Seite 1 » . Nr . 222 .

AVWW
WWW

Elegant möbl .
Zimmer

mit sl . Wasser
u . Zentralheiz . ,
in Villa od . gut .

Wohnlage , zu
mieten gesucht .
Preisangebote

einschl . Frühstück
T . 249 T .- Verl .

ist Arznei !
2 .80 , 3 . 10 , 3 .55 , 6 .35 ohne Glas
1.50 , 1.70 , 2 .00 , 2 .60 ohne GlasHerbert -Anlage .

D . Herr i . braun¬
roten Anzug , der
a . 20 . 9 . . um 2 %
Uhr den Photo -
Apparat an sich
nahm , wird geb . ,
dens . gea . Bel . b .
Riehl . Platanen -
str . 11 , abzugeb .

Wer bringt
in den n . Tagen

5W0it
o . Worms mit ?
Telephon 22069 .

Schönes möbl .

Simmet
in gutem Hause
für berufst . Hrn .
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis¬
ung . u . A . 399
an Tagbl . -Derl .

Schön , kompl .
Schlafzimmer .
Herrenzimmer ,

Küche .
Kleidersürönke .

Sekretäre .
Büfetts .

Waschtische .
Vertiko ,

Trumeauspiegel
Tische .

Stühle . Sofa ,
Robhaarmatr .
u . Matratzen ,

Daunen .
Plumeaus « sw .

billig zu verk .
Seesen .

Bleichstraße 36 .

blondiert u . getönt mit den neu¬

esten Mitteln derHaar Technik .

Erstklassige Kräfte legen dabei

ganz besonderen Wert auf die

pflegliche Behandlung Ihrer

Haare . • Kommen Sie noch

heute In den Salon von :

JKästner & Jacobi
Die Friseure für Demeni . Herren
DieKünstler für naturgetreue Raararbeiten
DieParfümerie mit der erlesenen Auswahl!

Taunusstr . 4 — Wilhelmstr . 56
Hotel Rose — Fernruf 259 59

OER WEG
zum
Erfolg
iet eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblait -Haus
Langgaste 2J

Alexi
Michelsberg 9

Merlin Weinbrand ^ zos . v ^ o .gi .

Echter Ostfriese
Doornkaaf 1k Ltr , 2 .20 o . Gl .

Erwerbst . Mann
taub , sucht helle
eins . mbl . Mans ,
i . g . Si . . mögt ,
hochg . Nordlicht .
Bedien , d . Heiz ,
u . Eartenarb . k.
übern , w . Preis -
ang . 1l . 239 T .-V .

Metzgerei
gut kontingierte .

in Wiesbaden
gesucht . Ang . u .
L . 242 an T .- V .

durchtreten . Ein höher gelegener Darmabschnitt kann sich auch in
einen tieferen ernstülpen und auf diese Werse Darmverschlutz be¬
wirken . Derartige Erscheinungen find möglich bei eingeklemmten
Brüchen . Nur Sofortige Operation kann Hilfe schaffe » .

Dauerbad .

sparen ?

Selbstverständlich kann man
beim Werben sparen . Aber
nicht dadurch , daS man z. B.
keine Anzeigen aufgibt oder
im Jahr nur eine vor Weih¬
nachten . Anzeigenwerbung Ist
Immer erfolgreich . Man apart
sogar durch Werbung , well
eine wirklich gute Werbung
sich durch erhöhten Umsatz
von selbst bezahlt macht . —
Erfolgreiche Geschäftsleute
werden Ihnen bestätigen , daß
gute Anzeigenwerbung Im
„Wiesbadener Tagblatt “ auch
immer guten Erfolg brachten

• Wir beraten Sie gerne ,
rufen Sie bitte Nr. 88631 an

| Pmal - Miiiise ^
18 Hasen

sowie Stall ..
Aquarium

heizbar , mit
Fischen zu verk .

Lauamann .
Eneisenaustr . 33

H . 1 rechts .
2 m br . Schrank ,

Gasherd .
Ausziehtisch ,

4 Stühle .
zu verk . Volperr ,
Seerobenstr . 25 .

Jünke
Kais .-Friedr . - Ring 30

in bester Verkehrslage , an tune ,
tückt . Fachleute mit dem erforder¬
lichen Betriebskapital baldigst zu
vergeben . Angebote unter E . 243
an den Tagbl .- Verlag .

Zwetschenwasser . 50 % , Vi fi . 3. - 5 , y2 2.05 o . gl

Himbeergeist
Schwarzwälder , 50 % , 1/1 Fl . 5 .65 , % 3 . 15o . GI .

| « uMim -Angebote |

6500 - 7000
auf 1 . . auch zu
2 . Hyp . sof . aus¬
zuleihen . Angeb .
u . D . 241 T .- V

| stLpitalien-Sesiiche |

200 Mark

Belohnung
bei Kaufabschluß derienigen
Privatperson , die mir an

der Peripherie Wiesbaden -
Land 3 bis 15 Morgen
Land nachweisen kann .
Angebote bitte sofort unter
S . 241 an den Tagbl .- Verl .

Eia Dauerbad ist ein standen - , ja sogar tagelang fortgesetztes
Wafferbad , das zu verschiedene » Heilzwecken angewandt wird .
Am meisten Verwendung findet das Dauerbad in der Dermatologie
und in der Psychiatrie . In der Behandlung
wird es vor allem benützt bei ausgedehnten
gen . Es hat eine ausgezeichnete , schmerzstil
beruhigt sehr . Diese beruhigende Wirkung hat

wdeme

Einfamilien -

Yilla
freistehend ,

in ruhiger be¬
vorzugt . Höhen¬
sage ( freiwerd .)

zu Wen gei .

Ang . mit Preis
und Lage unter
A . 398 an T .- V .

Not macht erstn8skischl

Und die findige Frau eines

Teersieders vom Straßenbau

weiß sich zu helfen 5ie weichte

das pech -geschwärzte Arbeits¬

zeug kurzerhand nachtsüber in

heißem INI -Wasser ein und

kochte die Sachen morgens

eine Viertelstunde in frischer
S imhföfung auf . — (Db stark

A verschmierte Schloss ,

F kleidung , Malerkittel ,

v Bergmannszeug , Mon -

' teurjacken oder -Hosen
— iMi ift immer

bas Richtige dafür !

Darmvevengerrmg kommt ass mannigfachen Gründen vor . Der -

wachfimgen nach Entzündungen oder Operationen find mit bte

häufigst « Ursache . Ctt ficht man als Grund der Darmverengerung

6titora | eli !

MW .

Eick . m . Nuhb . .
verk . sehr billig

Büscher
Kl . Kirchgafie 4 .
a . Mauritiusvl .

ISlM - öwhwt
Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

Stockung von Strchl * nb Wenden . Ausstößen , das kotrzeu Geruch

ihat , ist das Wchste , « schwer « Fallen zeigt sich Koterbrecheu ,
das sog . Miserere .

Darmverschtuß fcxmnt auch vor , wenn eine DarmfchSnge sich

Telef . -Sammel -Xr.
* * * ■ Plat,8r S,r ‘ 77 * Läden : ■* * “ ' 4 - G* $se 16

Telet -Sammel -Nr.

nyinnn
EHI,eferunS am gleichen Tage

Qy | Qnn
Z40 UU Annahmestellen in allen Stadtteilen Z4Ö UU

Für Reichsbahnbedienstete werden
zwei Wohnungen

je 2 Zimmer mit Küche . Mansarde
oder 2 Wohnungen zu te 3 Zim .
gesucht . Mietpreis 40 — 4o RM .
Angeb . an Reichsbahn -Betrtebs -
amt Wiesbaden .

Wehrmachts -
Angchöeiger

sucht sof . 2 - bis
3 - Zim . - Wohu .

in gutem Hause .
Preis ca . 45 M .
monatl . Angeb .
u . U . 249 T .-V .

Altpapier e Metalle b Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

7 bis 9 SUroräume
gesucht . Angebote u . F . 236
an den Tagbl .-Verlag .

Reiner

Weinbrand

Wehrmachts¬
beamter

sucht ah 1 . 10 . in
arisch . Hause mit
ruh . Wohnlage
( nördl . Stadt¬
viertel ) gut mbl .
3 im . m .Morgen¬
kaffee . Preisang .
u . S . 242 T .-VI .

Zwangs - Versteigerung .

Freitag , den 23 . d . M ., 15 Uhr
versteigere ich Riehlstr . 20 öfsentl .
meistbietend gegen Barzahlung :

1 Pers .-Wagen ( Opel ) , steuer¬
frei und fahrbereit . 1 Klavier .
1 Ladentheke mit Mettlacher
Platten . 1 grober Eiskasten
( Zinkblech ) . 1 Registrierkasse .
Äusstellungsschränke u . - Gestelle ,
ferner Mobiliar aller Art :

Pfandverkauf : 1 Herren - Fahrrad .
Versteigerung bestimmt .

Hupe , Obergerichtsvollzieher .

Dotzheimer

Stratze
schön , rentabl .

UM «
ohne Hinter¬
haus . für

36 000 M .
bei 22 000 .—
Anzahlung zu
verk . durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn

Wilhelmstr . 34
Tel . 25884 .

Schicke kurze
Sealjacke .

Er . 42 -44 . 35 M .
braune hohe D . -

Schnürkchube .
Gr . 38 . vk . Bis -
marckring 3 , P . l
Genagelte Serr .-
Sch . . Gr . 44 , f . n .
Boa - Dam .- Sch ..

Er . 40 . z . vk . Zu
erfr . T .- V . Dm

2,01 Mercedes - Benz
Cabriolet , Äsitzig , gebraucht ,
sehr gepflegt , zu verkaufen .

Opel - Autohaus Wiesbaden

Tel . 59946 Bahnhofsplatz .

kaufen oder ver¬
kaufen Sie vorteil¬
haft durch

Brönner
Parkstraße 39

Kinderwagen zu
verk . Seeroben -
stratze 10 . 1 .
Mehrere Wagen ,
Jagdw . m . aufkl .
Rückfitz . Herren -

Phaeton
auf Gummi iow .

Tonneau
a . Gummi z. vk .
Sämtl .Wag . find
in heft . Zustand .
Hofg . Steinheim

bei Eltville .
Anruf Eltv . 465 .

Erstklasfiger
Dauerbrenner -

Ofen
sehr sparsam , ko

gut wie neu .
z. vk . Ober - Jng .

Kleine .
Idsteiner Str .21 .
Telephon 28996 .

Umzugshalber
1 Dauerbrandof .
1 Krone f . Gas
u . Elektr . zu vk .

Kais .- Friedr .-
Ring 32 , 2 lks .

\ MMer - Verläufe |

Stotd -

mWuen
neu — gebraucht

Walter Grase ,
am Schillervlatz .

Reparaturen .

Garten
gegen Abstand z.

packten gesuckr .
Ang . u . W . 241
an Tagbl . -Verl .

Kleingarten
gegen Abstand i .

Siidviertel
zu pacht , gesucht .
Ang . 8 .240 T .- V .

Motor -Dreirad ,
400 ccm .

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
K . 240 an T . -V .
Motorrad . 200 .

neues Modell , g .
bar »u kauf . aes .
Preisangeb . u .
2 . 241 an T .-V .

Geichwulstbildung , mach Geschwüre können den Darm emengen .

Ebenso bleche » Darmverengermigen bestehen , wenn etwaige Ge¬

schwüre ausgcheitt find und Narben hinterlassen haben . Kotsteine
können ebenfalls TarawerengeriWa oetanla11 "

weffe ftrwet man auch hin und wieder groß «
die frei « Durchgängigkeit des Darmes erschweren und emengen .
Darmverengernng tarnt aümähftch zu völligem Darmverschluß , zu

fff ramgt
' ■

Gersteskrallker gesichert . Im Bersin mit Skopolaminei nspritzun ,
hat es die Zwangsjacke vergangener Zeiten völlig verdrängt .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Echter Wacholder
35 % . Vi Fl . 2 .20 , i/2 1.35 a . Gl .

Ruhe bewahren !

Ja . oft gehören „ eiserne
Nerven

"
dazu . Neue Nerven ,

kraft u . starke , robuste Nerven
bringen blaue Ruhe - Perlen
mit Lecichin , die Nerven¬
nahrung . Pak . — .50 u . 1 .— .

Verk . in viel . Drog . Herstell .
'

Hertel , Hamburg . Wandsbek 4

WeWM
und -brücke

zu tauf , gesucht .
Ang . mit Preis ,
Grobe usw . unk .
L . 240 an T .-V .
EuterbalL mod .

Schlafzimmer .
Nubh . od . Mah ..
z . kauf . ges . Ang .
u . W . 232 T .- V .

Eichen -Schlafzimmer
m . Wollmatrahen , preisw . zu vk .

Fra « Elise Klapper ,
Friedrichstrabe 55 . 2 rechts .

Waschkommode
m . w . Marmor -
platte u . Facett -
spiegelaufs . . gut .
Spiegel ( 140 -70 )
5 Mk . . Bildrr -
rahmen . 1 Paar
Skistöcke 8 Mk . .
saub . Bett mit
Svrungr . 9 .- vk .
Stiftstr . 28 . 2 I .

Eebr . Küche
zu verkaufen

Westendstr . 32 .
Part , links .

2 gute Sofa ä 12
und 15 . 1 Flur -
amvel 3 . Tiger -
kovf , Mandoline ,
netto . Steingut¬
töpfe . Adrefie t .
Tagbl .- Vl . Dq

Guterbaltenes

Epeßezimmer
und weibes
Schleiflack -

Schlafzimmer
mit 2 Betten

billig zu verk .
Herderstrabe 21 ,

2 links .
Büfett . Rubb . -

Tifch u . Stühle ,
wtz . Einz . - Zim . .
Rahm . ( Singer )
Bill , zu verkauf ,
nachm . 4 — 6 und
10 bis 12 Uhr
Adelheidftr . 76 .

1 . St . rechts .
Schreibtisch

zu vk . Schneider ,
K .- Fr .- Rg . 16 , 3

-icher Darmverengerung machen fich verschiedene Er -

fcheimmzen bemerkbar , je nachdem das Hindernis im Dickdarm

oder im Dünndarm fitzt . Sin « rfmerksam beobachtender Kranker

empfinbet bei DAmdkümchenofe eine lebhafte Darmbewegung im

Lest », oft kann er auch eine Darmsteifung wahrnehmen . Dabei

bestchen oft schr heftige Schmerzen . Bei Dickdarmstenose find aus -

gesprochene Störungen im Stuhlgang vorhanden , der Leib ist

f MietgeWe )
Sev . möbl . Zim .
z . 1 . 10 . v . 6er .

iß . Mann ges .
Ga . 20 — 25 Mk .
Räbe Hauptpost .
Ang . S .241 T .- V .

Dreißig Jahre

guten Ruf

Möbel - Reichert durch

Qualität sich schuf

Dttiiiilfe

8W
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Die Feuertaufe .

Von Mario Stil de Brcntani .

Wir waren unser drei Lehrbuben in der Gießerei des
alten Werkes im Süden der Stadt . Zwei wollten Eieber
werden wie die anderen mit den grauen Kamisolen und den
Gesichtern , die selbst aus Formsand gemacht zu sein schienen :
ich sollte — es ist nie etwas daraus geworden — auf die
Technische Hochschule kommen und das gleiche werden wie
Vater und Großvater . Fabriken bauen und Maschinen darein¬
stellen und die kleinen und groben Räder in Schwung bringen ,
aus dab Arbeit werde .

Wir waren Kameraden vom ersten Tage an und unser
aller Kamerad war ein westfälischer Hüne mit versengtem
Schnurrbart und Armen wie die Ereifer des alten kreischen¬
den Aufzugs drauben auf dem Fabrikhof . Das war der Former
Herweg , der uns gleich am ersten Tage grob anfuhr — „da¬
mit ihr euch hier bescheiden zu benehmen lernt . knurrte er
und rollte die Augen dabei . Beim Herweg nahmen die groben
Räderkästen und auch die Schwungräder ihren Anfang . Frei¬
lich , lebet im alten Werk hatte sein Teil daran gegeben ,
die Zeichner und die Modellschreiner , und die Kernmacher , und
noch mancher wird Hand daran legen : die Eubvuber . mit den
vom feinen Euhstaub verdorbenen Lungen und der Knack an
der groben Bohrmaschine der die Löcher in den Guh senkt , als
sei es weiches Tannenholz , und auch die Dreher , und die Leute
mit dem Federhalter hinter dem Ohr im Kalkulationsbüro . . .
Es ist nicht einer ausgenommen !

Aber bei Herweg kommt es zur Welt , das grobe Schwung¬
rad ! Und weil wirs heute sieben werden , find wir ruhig ,
der Herweg und seine drei Buben : denn heute wird nicht unser
Svachtel die Form mit Graphit polieren , dab sie leuchtet wie
Stahl , und man es nicht glauben möchte , dab doch alles nur
flaumlockerer gelber und roter Sand aus dein feuchten Keller
des kleinen , buckligen Hilfarbeiters ist , den sie seit zwei Jahr¬
zehnten Rase nennen , wie den Zwerg im Märchenbuch , und
denen wirklichen Namen niemand recht kennt .

Wir haben das dehnigste Eisen gemischt . Meister Barth ,
der Alte vom Schmelzofen , hat es nachgeprüft und die Roh¬
eisenbarren selbst in die lodriae Luke droben poltern lassen .
Jetzt steht der Barth vor dem Spund , jetzt schlägt er den ver¬
krusteten Lehmbrocken weg und singend und rauschend vrallt
der weibe Fluß in den Tiegel , dab Hochaus die Funken stieben
und uns die Haare versengen . Der heiße Atem des wilden
Metalls steht wie eine zitternde Wolke über dem Tiegel , und
wir machen die Augen klein . . .

„ Näher ran !" schreit der Barth in das Singen hinein ,
und der Mann oben im Maschinenaufzug läßt den Motor
brummen und schickt den groben Tiegel hart an den Ofen .
Auf dem aschigen Boden liegt eine Traggabel , die ein Former
nicht weggeräumt hat . Sie steht dem Tiegel ein wenig im
Wege , und ich packe sie an einem Ende — da bricht der
Himmel auseinander , und die Sonne stürzt in mich hinein —
ein brennender Schmerz will mir die Brust zerspalten , ich habe
keinen Boden unter den Füben . ich fliege weit ins All und
von der Sonne weg . so deucht mich , denn es wird Dunkel um
mich . Dann schlagen laute Stimmen an mein Ohr , eine ruft
meinen Namen , die andere zankt mit dem Giebmeister . Als
ich aufwache , knien sie um mich , und ein alter Mann siebt
Wasser in mein Gesicht .

„ Wo hast du ' s abgekriegt ? " fragt der Herwig , aber ich
sage ihm , daß ich nur geblendet war . weil ich zu nahe am
weißen Flub stand . Das Loch auf dem blauen Anzug Iahen sie
nicht gesehen , und ich beiße die Zähne aufeinander , dab mir
die Kinnbacken weh tun . Ich will hierbleiben , will das grobe
Schwungrad mit dem Herweg gießen — . . . . 3 (h bin nur
ein kleiner Bub und stolz auf meine Schmerzen in der Arbeit .
Wenn sie mir nicht nur Wasser auf den Leib gegossen
hatten . . . Da nehme ich die Kanne mit dem Maschinenöl
und gieße mir heimlich den schillernden Flub ins Hemd
hinein .

Jetzt greift der Mafchinenaufzug den mächtigen Tiegel ,
als fei er ein Trinkglas in der Hand eines Riesen , und fliegt
mit ihm davon durch die große Halle , das ; der brodelnde Atem
wie eine Feuerfahne hinter ihm her flattert , über der Form
hält der Feuertopf : langsam nntt er hinab und gierig neigt
sich fein feuriges Maul über den Eußtrichter .

t fahren .
iarren sie

„ Bitt du nicht schon zu att ? " fährt es dem Herweg durchs
Hirn . „ Vor einem halben Menschenhalter hast du hier an -

_ Der Herweg ist zu Stein geworden in dem Feuerschein .
Das Kamisol itt der goldene Panzer und die kleine Kappe
der Helm . Als dann die Glutmassen in den Trichter fahren ,
blicken wir gespannt auf die Ausläufe . Aber noch starren Re
Ms tot an . da — aus dem einen dringt der dunkel gewordene
Strom da — aus dem zweiten und jetzt aus dem Dritten —
nur bet vierte gähnt noch schwarz , obwohl der Strom schon zu
versiegen beginnt . Auf dem steinernen Gesicht des Formers
läuft em,Zucken , von der Stirn wer zum Kinn , und macht
eine geaualte Grimasse daraus . Wir wissen wie et : bleibt bet
Auslauf kalt und tot , ist bas Werk vertan ---

gefangen , dann warst du Soldat int Felde und hast statt
Schwungräder zu sieben aus glühenden Rohren den Tod in
den flandrischen Himmel gejagt . — Die werden jetzt einen
Jungen an deinen Platz stellen und ihm dein Handwerkszeug
in die Fäuste gehen , sie werden dir ein schön bedrucktes Papier
in die Hand drücken und dich bitten „ doch gelegentlich einmal
votheizukommen "

, wie man es so mit den Juoilaren tut . —
Da wird das Gold des Panzers müde und bläh , und aus dem e
Helm wird wieder eine schmutzige Filzkappe . . .

Da sperrt sich bet Trichter bem Strome . Et ist satt , kann
keinen Bisten mehr binunterwürgen . Der Herweg fährt aus
seinen schmerzenden Gedanken hoch und gibt dem Mann im
Auszug ein Zeichen . Da springen die Motoren mit hellen
Stimmen an . und der Feuertons fliegt , willenlos schaukelnd
wie eine lebensleere Hülle zum Schmelzofen zurück . Der
Herweg ist alt geworden in diesen Minuten . Müde zählt er
die vollgelaufenen Ausläufe nach . — eins . — zwei — drei —
vier !

Und bann noch einmal , als habe man ihn genarrt :
Drei — vier !
D u , Bub ! !
Seine Stimme tönt wie ein tönender Amboß , und der

mächtige Körper des Alten wächst empor . . .
„Es lag an der zähen Mischung !" sagt später der Barth .

4*
Schlag auf Schlag brechen sie mit den Vorschlaghämmern

die zu Stein erstarrte Form auseinander und legen das
Schwungrad frei . Als der Herweg mit einem Hammer daran¬
schlägt . klingt eine glockenhelle Stimme uns entgegen .

„Wir haben Feuertaufe gehabt beut ’ !“ tagt der Herweg .
„ Du deine erste . Bub . und ich meine letzte . . . !"

Spieler .

Bummel muß spielen . Wenn er keine Karten hat . nimmt
er Würfel . Fehlen ihm die Würfel , nimmt er Streichhölzer .
Und wenn auch keine Streichhölzer vorhanden sind , spielt er
mit Pflaumen . Ungefähr so : Bummel wollte spielen . Rammet
sagte : „ Ja , aber nur mit Pssaumen .

" — „ Wie geht bas ? “ —
„ Ganz einfach “

, erklärt Rarnrnel , „ ich nehme hier zwei
Pflaumen in die Hand und du rätst , ob die Pflaumen noch
ganz oder zerdrückt in meiner Hand sind . Wer gewinnt , be¬
kommt eine Mark .

“ Bummel ist einverstanden . Einmal sagt
er zerdrückt , einmal sagt er ganz . Aber jedesmal ist die Sache
gerade umgekehrt . Bummel verliert eine Mark nach der
anderen . Bummel verliert die Hosen . Daniel fitzt daneben .
Daniel kann sich den Schwindel nicht länger mitansehen .
„ Hier muht du doch verlieren !“ — „ Wieso ? " — „ Dein
Partner laßt die zwei Pflaumen in der Hand , bis du geraten
hast . Sagst du jetzt zerdrückt , läßt er sie ganz . Sagst du aber
ganz , zerdrückt er sie schnell .

" — Bummel sieht das ein . „ So
eine Gemeinheit ! Nein , so eine Gemeinheit ! . sagt er . Und
spielt weiter . Und verliert weiter . Brüllt Daniel : „ So hör

'

doch schon auf !“ Brummt Bummel böse : „ Du bist wohl hafen -
wilde ! Ich kann doch jetzt nicht aufhören , wo ich so int Ver¬
lust hin !“

Bemm . Busse und Boste pokern . Mit einem gewissen Bing
Beng . Bing Beng tragt ein Glasauge . Dafür aber spielt er
falsch . So falsch , daß man schon nicht mehr von einem Glücks¬
spiel reden kann . Mit einem Male wird Busse stutzig . Eine
Weile sagt er nichts . Plötzlich aber brüllt er : „ Hier spielt einer
falsch ! Ich sage nicht , wer es ist ! Aber wenn der Kerl weiter
mogelt , schlage ich ihm bas andere Auge auch noch aus !“

•F
Es war in Baden -Baden . Da spielte Sreimann aus Frei¬

burg . Er spielte mit unerhörtem Pech . Abend für Abend ging
er mit leeren Taschen beim . Aber am nächsten Nachmittag
saß er schon wieder im Kasino . Das ging so Wochen . Eines
Tages aber betrat er den Svielfaal . Eine blaue Brille faß
ihm auf der Nase , eine weiße Perücke hatte er sich über den
Kopf gezogen und unter seiner Nase flatterte ein strammer
Schnurrbart . „ Aber — aber . Herr Sreimann !“

, riefen alle .
Sreimann flüsterte : „ Vorsicht ! Leise ! Ich habe mich doch ver¬
kleidet . damit mich mein Pech nicht gleich erkennt .

“

4 >

In einem Dorfwirtsbaus faßen jeden Abend zwei
Manner und stritten heftig . Punkt sechs Uhr kam der eine und
sehn Minuten später der andere . Kaum erblickten sie sich ,
stürzten sie aufeinander los und fingen zu streiten an . Das
ging seit Jahren jeden Abend so . „Was haben denn die
beiden ? “ — „ Ich , nichts weiter "

, erklärte der Wirt , „ ste haben
einmal vor dreißig Jahren zusammen Skat gespielt und seit¬
dem itreiten sie sich heute noch , ob der eine damals richtig
ausgesvielt und der andere gut nachgespielt habe .

"

*
Schönemann spielt Skat . Schönemann gewinnt und ge¬

winnt . Die Partner werden immer nervöser . Beginnen zu
toinwfen : „ Sie spielen ja heute mit einem enormen
Schwein !’ Sagt Schönemann : „ Verzeihen , mit wem —
sagten Sie soeben — spiele ich ? "

Den richtigen Koffer für jeden Zweck hat Ihr

Berater für Reisegepäck

das große Fachgeschäft In
der kleinen Faulbrunnenstr .
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Fernand wurde plötzlich nachdenklich . „ Morgen werde
ich zuerst Besuche in den Ministerien machen . Wir werden
bei Hofe unsere Karten abgeben --- “

Mathilde erhob sich und mahnte durch diese Bewegung
ihren Gatten zum Ausbruch . GK -mence aber ließ nicht von
ihrem Vorhaben . „ Wir werden Ihnen morgen unseren Be¬
such machen !" sagte sie zum Ehepaar Montbrison , „ dann
könnten wir den Ritt zu übermorgen früh verabreden !"

Jsaure rief durch den Klingelzug die Bärbel herbei .
Mathilde nickte der treuen Alten , die Re von Straßburg her
seit Jahren kannte , wohlwollend zu , als diese ihr den
Sammetmantel überlegte und die Pelzstola schloß .

„ Wir sind hier eine ganz kleine elsässische Kolonie "
, sagte

Mathilde , sich in dem Kreise umsehend , und den alten Baron
von Erkheim , Fernand , Jsaure und Bärbel überflog . Es lag
ein unverkennbarer Stolz in ihrer Stimme .

andere Provinzlerin sie gleich ihr vorher durcheilt hatte .
Jeder Hauch von Provinz sollte nun hier , in der Hochburg
der Eleganz und des Geschmacks , abgestreift werden ! Sie
wollte ebenso elegant und modern auftreten , wie die mon¬
dänste Pariserin .

Die Lieferanten fanden sehr schnell heraus , was dsr
neuen Kundin stand und was man Apartes mit erfinde¬
rischem Geist au ihr ausprobieren konnte . Aber sie fanden
ihre Rechnung dabei und es schwindelte Jsaure , als ste Über¬
legte , was für Summen diese an einem einzigen Vormittag
bestellten Toiletten und Hüte , Sonnenschirme , Ridiküls ,

eandschuhe
und Parfüms kosteten ! Von jedem Genre hatte

tomence doppelt und dreifach bestellt , als ob sie jahrelang
in Paris bleiben würden . Dabei hatte Fernand höchstens
drei Wochen vorgesehen . Und für die Provinz , für Douait
waren alle diese Dinge zu modern , viel zu extravagant .

Jsaure sah klar : hier im gesellschaftlichen Leben van
Paris würde Clömence jeden Maßstab verlieren . Gerade
weil sie auf Schloß Enrcy einst ihre Jugend in der Einsam¬
keit des Landlebens verbracht , war ste nicht das Naturell ,
um diesen Gegensatz jetzt durch taktvolles Abwarten geschickt
zu Überwinden .

Als ste nach Hause zurückkehrten , wurden Re bereits zum
warmen zweiten Frühstück erwartet . Fernand war nicht fo
aufgeräumt und heiter wie Elömence . Er schien abgespannt
und nachdenklich . Trotzdem fuhr feine Gattin fort , ihm

Ä Bouillon und Pastetchen von ihren Eindrücken und
ngen zu erzählen . Endlich meinte er , sein Besteck

nachdrücklich hinlegend : „ Ich habe leider keine fo ange¬
nehme Eindrücke heute empfangen wie du !"

„ Ah , in welcher Weise ? "

„ Den deprimierendsten Eindruck erhielt ich eben bei der
Rückfahrt . Schon den ganzen Vormittag über zogen diese
Blusenmänner über die Straßen . Als ich jedoch meinen
Wagen zur Rückfahrt besteigen wollte , rottete sich plötzlich ein
kleiner Kreis solcher Kerle um mich zusammen , und einer
von ihnen klopfte mir auf die Schulter : „ Ah , der Herr Prä¬
fekt aus Peronne sind auch in Paris ? "

Als ich mich umwandte , stand ein baumlanger Kerl vor
mir . Er lachte unverschämt :

„ Herr Präfekt kennt mich wohl nicht ? Wollen Sie viel¬
leicht hier wieder Bettler zur Deportation verurteilen lasten ? ,
Ich bin „ der lange Louis " — "

GKmence machte eine erschrockene Bewegung . Angst¬
volle Erinnerungen an ihr väterliches Schloß stiegen in
ihr auf .

„ Der lange Louis ? Und der läuft jetzt hier in Paris
frei herum ? "

„ Vielleicht haben sie gestern seine Befreiung ans dem
Gefängnis hier enmungett ? Was weiß ich ? Jedenfalls
sagte er noch drohend : Nun , es wird wohl Gelegenheit
geben , sich bei Ihnen zu bedanken , daß Sie uns Eueusen kn

Peronne unsere altverhriesten „ Rechte und Freiheiten
" be¬

schnitten — !"

„ Und dann ? "

„Dann zog er mit seinen Kumpanen weiter , vollkommen
unbehelligt ! Siehst du , das gibt mir zu denken ! Es ist
immer ein bedenkliches Zeichen , wenn die Vorotte von Parts
solche Elemente ausspeien , und diese sich hier sicher fühlen

Am nächsten Morgen bestieg Elömence mit Jsaure zeitig
die Equipage , während Fernand den leichteren Reisewagen
benutzte , um Besuche in den Ministerien zu machen . Die
trübe Witterung der letzten Tage wich einer frühzeitig milden
llbergangstemp

'
erotur . Auf dringenden Wunsch von CG -

mence ließ Jsaure das Wagenverdeck herunterschlagen , denn
Clömence huldigte sichtlich der ebenso provinziellen wie kind¬
lichen Auffassung : daß man sie sogleich auf dieser Spazier¬
fahrt in Paris bemerken und sich zuraunen würde : „Ah , das
ist ja die junge Präfektin aus Douait , Gräfin Erkheim ! Sie
wiü > jetzt bei Hofe auch erscheinen !"

Bei den nun beginnenden Konferenzen bei Schneidern ,
Modistinnen und Friseuren wußte Jsaure im stillen nicht, ob
ste sich ärgern ober nur staunen sollte . Vor ihren Augen
machte (Etemence jetzt eine Umwandlung durch , wie manche

— bei aller politischen Zugehörigkeit zu Frankreich —
bleiben !"

Oft hatte Fernand früher mit Jsaure ähnliche Gedanken
und Gespräche gepflogen , die das Ergebnis ihrer Erziehung
und der Überzeugung der Erkheimschen Familien waren !

Als man die Treppe hinabstieg , sah sich Montbrison ein¬
mal unauffällig zu Clömence um , während Mathilde vor ihm
hinabging . Die junge Präfektin stand noch oben im Schein
der offenen Zimmertür . Sie sahen sich beide an . Und auch
sie beide verstanden sich ohne Worte : „ Und wir beide sind
Vollblut -Franzosen

"
, dachten sie , „ wir beide sind viel lustiger ,

leichtblütiger , amüsanter , und deswegen — ja , deswegen ver¬
stehen wir beide uns !“

. . . . . .. nicht so völlig — wie
die Bewohner der Bretagne , der Picards , oder der Pro¬
vence “

, meinte er . „ Wir werden nie so restlos in Frankreich
aufgehen wie die anderen Stämme ! W r Elsässer haben
unsere eigene große Geschichte , unsere eigene Sprache ." Er
brach ab , um Montbrison und seine eigene Frau nicht zu ver¬
letzen . Aber er sah Jsaure für Momente in die Augen und
Heide dachten dasselbe : „ Wir Elsäster sind immer — trotz
allem — ein gut Teil Deutsche ! Und werden es innerlich

„ Oho "
, rief Montbrison in seiner heiteren Art ,

wegen seid ihr Elsäster doch Franzosen !"

Fernand wechselte unwillkürlich einen Blick
Mathilde und Jsaure . „ Vielleicht doch
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Herbst .

O , noch nicht scheiden !
— An dem Baum hält fest
das gelbe Laub .
Leer bangt ein Vogelnest
voll Sonnenstaub .
Zeitlosen blüb 'n auf allen Weiden
Die Früchte schon entfernt .
Die Felder leer .
Das arme Herz nur lernt
den Herbst so schwer .
O sieb , die Sonne glanzt
noch wie vor Wochen .
Die Trauben kochen .
Noch steht der Berg bekränzt
mit Dust und Bläue .
Wir halten Treue
ganz bis zuletzt
in Lieb und Leiden .

Misten zu Boden . Vom hellgrauen Seidenzylinder schlang
stch ein feiner , sehr langer weiger Schleier um das Kinn , um
bann nach hinten zu fallen . Das ganze Kostüm in Farbe und
vorzüglichem Schnitt kleidete sie hei ihren frischen Farben
und dem sehr schwarzen Haar sehr günstig .

Jsaure sah durch die Eisenstäbe des Erdgeschohfensters
auf die Strafte . Ern Reiter hielt jetzt draußen . „Da ist
Montbrison !"

Clümence rührte sich nicht . Nur ihre Brust hob sich wie
unter einer Erleichterung . „ Aber Montbrison ist allein !"

fette Jsaure . „..... “
g trat Clömence ans
tter war abgchprungen

Am andern Morgen kamen Montbrisons frühzeitig , um
Erkheims zum Ritt abzuholen . Jfaure stand am Fenster und
blickte der kleinen Kavalkade nach . Voran ritt (Elemente
mit Montbrifon . Er sah zu Pferde sehr gut aus und wirkte
nun stattlicher als sonst . Fernand ritt den Hengst ihres
Vaters und hielt ihn an der Seite von Mathilde . Jfaure
kämpfte mit schweren Gedanken . Fast war es ihr eine Ge¬

nugtuung , daß Elkmenee durchaus nicht zu Fernand patzte .
Aber der Schmerz , Fernand nicht glücklich zu wissen , kämpfte
jede andere Regung nieder .

Am nächsten Morgen berichtete Charles , wahrend er mit
Bärbel die Morgenschokolade servierte , datz in der Nacht in
den Straften von Paris Barrikaden aufgerichtet , jedoch von
den Truppen wieder beseitigt worden seien . Diese Nachricht
veranlaßte Fernand , den Befehl zu geben , sofort anzuspan¬
nen . Wenn tatsächlich eine Volksrevolte ausbrach , mutzte der

König sich fügen und das eigensinnig gehaltene Ministerium
Euizot entlassen . Die zweite Konsequenz war dann die Ab¬

dankung des Königs . Kam eine neue Politik , dann wurde
man alle höheren Posten mit republikanischen Beamten be¬

setzen . Auch seine Stellung als Präfekt voii Douait stand auf
dem Spiele . Deswegen entschloß er sich jetzt , in das Ministe¬
rium zu fahren , um sich dort bei dem ihm befreundeten hohen
Beamten nach den Absichten der Regierung zu erkundigen .

Als Fernand sich von Clömence verabschiedete , meinte er ,
als sie ihm nach französischer Art beide Wangen zum Kuße
hinhiett : „ Es ist wohl ausgeschlossen , daß Montbrisons bei

dieser Lage Spazierritte im Bois de Boulogne unternehmen .
Deswegen wird es dir wohl nicht schwer , wenn wir heute
nicht reiten !“

_ , . .
Zu ihrem maßlosen Erstaunen sah Jsaure nach einiger

Zeit (Elömence trotzdem im Reitkoüm aus dem oberen Stock¬
werk herunterkommen .

„ Sie werden allein ausreiten Kusine ? Montbrisons
werden nicht kommen .“

Clömenoe lächelte , daft ihre vollen , runden Wangen
reizende Grübchen erhielten . „ Er wird kommen !“

Ihre Stimme hatte einen Klang , der Jfaure durch -

gi fierte . ,
CGmence zog an der Elockenfchnur . Der Diener Charles

erschien auf das dreimalige Läuten , das fein Zeichen war .

„ Ist mein Pferd gesattelt , Charles ? “

„ Sehr wohl , Frau Gräfin , es steht gesattelt im Hoftor .
Als der Diener abtrat , frug Jfaure : „ Fürchten Sie nicht ,

Fernand zu erzürnen , wenn Sie ohne fein Wissen heute
ausreiten ? “

„ „
Cldmence spielte mit dem silbernen Grift der Reitgerte :

„ Liebe Jsaure , man muft nicht immer den Willen der Männer
tun ! Merken Sie sich das , wenn Sie sich verheiraten ! Man
erreicht viel mehr bei den Männern , wenn sie sehen , daft man
auch einen Willen hat . — Zudem erfährt Fernand es erst ,
wenn ich zurück bin . An der Tatsache kann er dann nichts
mehr ändern . Und ich habe mein Vergnügen dann genossen !“

Trotz der reizenden Drolerie , mit der (Elemente das vor¬
brachte , konnte Jsaure ihr Bedenken nicht loswerden . Sie
hatte das dunkle Gefühl , sie zurückhalten zu müßen . Des¬

wegen packte sie sie jetzt an dem Gefühl , an dem jede Frau
am zartesten und empfindlichsten ist : „ Haben Sie Ihren
Kleinen bereits begrüßt — , Clömence ? "

„ Er schläft noch . Ick ) warte nicht mehr . In Douait kann

ich mich genug um ihn kümmern . Hier aber muft ich endlich
mir ganz gehören — .

“

Uber das steinige Pflaster draußen erklangen Hufschlage .
(Elemente hob lauschend den Kopf . Sie errötete unwillkür¬
lich . Bei einer Wendung des Kopfes sah sie sich plötzlich mit

ganzer Gestalt in dem großen Spiegel stehen , der mit gol¬
denen Leisten zwischen beiden Fenstern hing . Das weite hell¬
graue Reitkleid ans feinstem Tuch floß überlang über ihre

und trat , die Zügel um die Hand geschlungen , heran . Auf
die Frage von (Elemente , warum er denn allein käme , ant¬
wortete der Hauptmann , daft seine Gattin mit einer schweren
Migräne zu Hause geblieben sei .

„ Ah , mein Gatte läßt sich ebenfalls entschuldigen , denn
er mutzte schon frühzeitig ins Ministerium fahren !“

Aber Sie werden doch reiten , Gräfin ? Werden Sie sich
meiner Führung anvertrauen ? “

„ Ja , Herr Hauptmann !"
, , ,

(Elemente wandte sich ins Zimmer zurück , da Jsaure jetzt
dreimal am Glockenzug läutete :

„ Wem klingeln Sie , Kusine ? " --

„ Charles . Ich bitte Sie , Kusine , Charles zu Ihrer Be¬

gleitung auf Ihrem Spazierritte mitzunehmen !“

(Elemente sah Jsaure ins Gesicht . Jsaure hielt ihrem
Blicke stand . Sie war sehr ernst geworden . War es möglich ,
daß (Elemente die gesellschaftliche Taktlosigkeit besitzen würde ,
mit einem Herren ohne weitere Begleitung einen Spazierritt
zu unternehmen ? Um Fernands willen , um des guten
Namens der Erkheims willen hatte Jsaure einer derartigen
Entgleisung von (Elemente hier in Paris vorzubeugen !

„ Sie haben Recht “
, gab (Elemente ihre Schlappe zu ,

„aber Charles soll sich beeilen , den Rappen von Fernand zu
satteln und mitzukommen !“ Dann ging sie zum Fenster , zu
ebener Erde gelegen , zurück .

„ Die Unpäßlichkeit Ihrer Gattin ist hoffentlich nur vor¬
übergehend , Herr Hauptmann ? “

„ Sicher . Sie ist eine ein wenig schreckhafte Natur . Der

ganze Krawall auf den Straften und die Errichtung von
einigen Barrikaden während der Nacht haben ihr zartes
Gleichgewicht erschüttert ! Im Elsaß ist man nämlich der¬

artiges nicht gewohnt — “

Elemente lächelte unwillkürlich über seinen Ton leichten
Spottes . Er fuhr fort , zum Fenster zu ihr hereinzusprechen :

„ Im guten Straßburg errichtet man keine Barrikaden , macht
keine Revolutionen . Die Elsässer sind ruhige Leute und sind
froh , wenn man sie in Ruhe läßt !" 2a “

, er überzeugte sich
durch einen Blick , daß Jsaure sich nicht gerade im Zimmer be¬
fand , „ ost denke ich , daß die Elsässer doch nicht zuviel Gemein¬
sames mit uns Franzosen haben ! Sie sind ja ein Gemisch von
alemannischem und keltischem Einschlag .“

„ Sie standen einige Zeit im Elsaß ? “

„ Ja , Gräfin . Und wir werden auch dorthin wieder zn -
rllckkehren , wenn man mich hier nicht mehr zwischen den un¬
bedingt zuverlässigen Truppen braucht !“

„ Ist es schön im Elsaß ? “ fragte sie plötzlich , als sie an
Fernands immer wieder geäußertes Heimweh dachte .

„ Ich könnte die Frage nicht unbedingt bejahen oder ver¬
neinen , Gräfin ! Das Land an und für sich ist herrlich . Aber
in allein ist doch ein stark deutscher Einschlag ! Das gesell¬
schaftliche Leben ist natürlich hier amüsanter . Aber es kann
sich ja jeder seine Lage nach seinem Wunsch gestatten — und
amüsieren kann man sich im Grunde — wenn man will —
überall !"

Das war ganz nach der Ansicht von Cttm -. euce .
Im selben Augenblick klopfte Bärbel an und meldete :

Charles wartete mit beiden gesattelten Pferden im Torweg
des Hauses . Als (Elemente die Diele überschritt , um das

Sju besteigen , ging Jfaure nach oben . Sie hatte die

, zarte Kinderstimme von Adrian meinen hören , der

scheinbar eben ausgrwacht war , und wohl nach feiner Mutter
rief . (Elemente aber dachte an nichts mehr , an nichts , als an
den bevorstehenden Ritt --- .

Der alte Baron Erkheim war über die ganze Lage in
Paris so gespannt , daß er selbst nicht ungehalten wurde , als
Lunch nicht zur gewohnten Stunde serviert werden konnte .
Er stand am Fenster , trommelte gedankenvoll mit den

Fingern in die Scheiben und überlegte , ob die zaghafte Re¬
gierung jetzt nicht endlich die einunddreiftigtausend ange -

fammelten Soldaten aus die unruhigen Straßen befehlen
würde ?

In der Küche warteten Bärbel und das Kättel , „ um
servieren zu können . Aber Madame , die junge Frau Präfekt
— kam noch immer nicht zurück !

Aus dem oberen Stock kam jetzt Jsaure herunter . Ihre
Schritte klangen auf den leise knackenden Holztreppen durch
das ganze Haus . Es lag alles in tiefer fast lebloser Stille
da . Alles schien ihr beklemmend . Sie wußte nicht , warum .

Plötzlich rollte eine Equipage seitwärts in den Torweg
des Hanfes . Jfaure war befremdet , weil Fernand bereits
zurückkehrte . Sie hatte gehofft , er würde durch seine Be¬
sprechungen in den Ministerien so aufgehalten werden , daß
(Elemente vor ihm zurück sein konnte . Da , Clömence hätte
bereits zurück sein können !" ( Fortsetzung folgt .)

Philander , ein junger Verliebter , hatte von seinem Groß¬
vater , der noch den Puderzops getragen , eine zierlich ziselierte
Schnupftabaksdose geerbt , die er mit grofter Sorgfalt und ge¬
heimer Zärtlichkeit benützte .

Geheim schon wegen seiner Braut Bettina , von der er

nicht wußte , ob sie das Schnupfen ertrage : denn kein flotter
Bursche seines Alters nahm mehr eine Prise , sie rauchten nur
mit Wichtigkeit entweder lange Pfeifen , um würdig auszu -

skchen , oder die ganz Neumodischen , hielten verwöhnt Die feine
Zigarette zwischen den schön gepflegten Fingern . Bisher ge¬
lang es dem Verliebten , seine Gewohnheit vor Bettina zu
verbergen , doch das gütig um das Heil der Tochter wachende
Auge der Schwiegermutter entdeckte seine Sünde und reoete
dem Mädchen ernstlich zu , nicht eher mit dem wüsten Menschen
vor den Altar zu treten , bis er sich ein für allemal das
Schnupfen abgewöhnt .

Bettina aber hatte Phikander lieb und wollte nicht schon
vor der Hochzeit das Pantöffelchen über den blonden Schwaben -

fopf schwingen . Deshalb sagte sie eines Tages beim Hemden¬
nähen zur Mutter : „ Philander schnupft nicht mehr .“

„ Und das Döschen "
, fragte sie prüfend und doch bestimmt ,

„ bas Döschen hätte ich verwahrt ."

„ Ist wohl nicht nötig
“

, meinte Tina kurz .
Am Polterabend jedoch entfiel die silberne Kostbarkeit

durch Mißgeschick der Hand des Bräutigams , gerade als er

Tinchen hätte im Pfänderspiel fangen sollen . Sie hob cs

heiter auf , und mit einem schelmischen Blick zur lieben Mutter

steckte sie es in den Blusenausschnitt , wo es kühl an die zarte
Mädchenhaut kam und ein wenig Unbehagen schuf . Doch eS

lag dort wohlverwahrt , und Philander , sehr verlegen , sagte
kein Wort dazu .

Die Trauung war vorüber . Philander hatte , um der

Rührung Herr zu werden , gerne geschnupft und fuhr gewohn¬
heitsmäßig in den Rocksack , das Kleinod schnell herauszuholen .
Erst als er es zwischen den Fingern fühlte , wunderte er sich,
wie es hineingekommen war ; denn er wußte ja , daß Tina

es geraubt hatte . Gewiß ! Sie schob es ihm , wohl int Ge¬

dränge der Gratulanten , jählings zu , und um dessentwillen
liebte er die Süße mehr denn je .

Sie begaben sich auf die Hochzeitsreise an das Schwäbische
Meer , unterwegs Ruhepausen einschaltend an sehenswerten
Stätten . Bettina merkte auch jetzt noch nicht , daß Philander
das Döschen , dessen Kostbarkeit sie liebreich im stillen
Kämmerlein ihrer letzten Mädchennacht bewundert hatte , daß
er das reizende Ding zog , um eine Prise vorn häßlichen
braunen Inhalt zu nehmen .

Obwohl der Augusthimmel m tiefster , wolkenloser Blaue

stand über dem jungen Paar , blieb es nicht wolkenlos in

seinem Gemüt . Vielleicht genoßen sie zu sehr den Honig¬
mond , kurzum : es kam Verstimmung zwischen ihn auf , wer

weiß wcchcr und weshalb . Sie stritten sich sogar um eine

Kleinigkeit und machten Schmollgesichter schon am Wend , noch
am kommenden Morgen im Zug , der sie nach einer schonen
Seestadt bringen sollte , von wo es dann zu Schiff hinüber in
die Schweiz zu reisen gatt . Wie sie schweigsam nicht eben

piche beisammen saßen , weil es ihr Trotz gebot , vergaß der

wackere Ehemann im Zorn , sein Schnupfgeheimnis weiter zu
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wahren . Er zog das Döschen aus dem Sack , auf dessen , blanren
Deckel sich noch zum überfluft des Verrats die - Sonne spiegelte ,
o daß ein kecker Strahl Bettina heftig in die Augen fuhr , die

,anz erstaunt nun sah , wie wohllüstig und mit anmutig ge -

pitzten Fingern der Mann die braune Prise nahm . Und da
der Strahl sie altsort blendete , weil Philander geraume Zeit
in feine Lust vertieft war , geriet Bettina in Hellen Arger und
brach mit heftigen Worten das zähe Schweigen .

Philander schloß das Döschen in die Faust . Obwohl ihm
starke Röte des Unwillens ins Gesicht sprang , gab er keinen
Widerspruch , sondern blickte steif in die fliehende Landschaft
hinaus . Bettina , noch der ehelichen Streitbarkeit ungeübt , ver¬
lor recht schnell die Stimme , und auch sie starrte verstimmt
aus dem Fenster .

Plötzlich aber sprang Philander auf , öffnete Fenster und

Faust und schleuderte ein Etwas hinaus .
„ Oh weh , das herzige Döschen !" dachte Bettina er¬

schrocken , und schon fuhr der Zug in den Bahnhof ein . Die

junge Stau , rasch mit dem (Ehemann ausgestiegen , eilte von
bann in der Richtung , aus welcher der Zug gekommen war ,
so daß der verblüffte Gatte sie kaum einzuholen vermochte .

„ Wo willst denn hin ? " keuchte er heraus .

„ Das Döschen holen , das du weggeworfen hast .
Er lächelte still .
„ Hier ist es doch , ich leerte ja nut den Tabak aus .
Befchämt senkte sie den Kops . Sie versuchte , als sie des

Dampfers harrend in schattenloser Sommersonntagshitze am
Hasen saßen , eine Plauderei anzuknüpfen . Doch Philander
schwieg beharrlich . Zweimal ertappte sie ihn , wie et gewohn¬
heitsmäßig in die Tasche langte , um verstohlen zu schnupfen
und jedesmal finster wurde , wenn er feinen Irrtum merkte .
Sie hatte plötzlich glühendes Mitleid mit dem atmen Men -

Sen , dem sie die einzige Liebhaberei mißgönnte , die auch zu -

eich fein allereinzigster Fehler wat . Sie sehnte sich nach
Frieden und nach seinem heiteren Gesicht . So igrang sie ent¬

schloßen von der Bank aus und sagte ihm kurz , sie wolle noch
ein wenig die Stabt ansehen und wurde in ihrer jungen
Frauenschönheit über und über rot , als sie sich mit raschen
Schritten entfernte . Durch die unerträgliche Hitze 6er Strane
lief sie dann auf der Suche nach einem Laden , wo cs Schnupf¬
tabak gab . Doch an einem Sonntag ist alles geschlossen . Sie
wollte schon mutlos umkehren , da sah sie im Türrahmen eines
Krämerladens einen Alten stehen , der gerade eine Prise be¬

haglich zur Nase führte . Sie eilte zu ihm hin und brachte
fcheu ihren Wunsch an . Bereitwillig schloß er ben Laben auf
unb brachte ihr ein Päckchen Lotzbeck , mit dem sie beglückt , als

trage sie von neuem den Brautkranz , zu dem schmollenden
Liebsten zurückeitte . _ . , „

Wie Tau perlte ihr der Schweiß von der Stirne , als sie
Philander den Lotzbeck in den Schoß legte .

Wiederum sagte er nichts , aber um seinen Mund spielte
ein verstohlenes Lächeln , als er das Päckchen ungeöffnet in

die Tasche steckte .
Der Dampfer kam , sie stiegen em . Er führte sie behüt -

sam über den Steg und suchte einen schattigen Platz , von wo

aus sie Seemeile und Uferschönheit bewundern konnten . Sie

wurden fröhlich und im Gemüt , das noch vom Zwiespalt her

verschleiert blieb , verliebt just wie am ersten Tag .
In der Nacht , als das Zimmer ins Dunkel fiel , tastete

Philanders Hand zu Bettina hinüber , die schon halb tm

Traum lag , und drückte ihr das Döschen in die Finger .

„ Nimm ' s “
, meinte et , „ ich hab dich doch lieb .“

Wie auch Fama weiß , soll der wackere Ehemann sehr

ritterlich den Sieg über sein junges Weib ausgenüftt haben ;
denn das Päckchen blieb unangebrochen . Bettina merkte auch

fürderhin nie , ob er schnupfte , unb keines von beiden verlor

je wieder ein Wort über diesen köstlichen ersten Streik . Erst
im Alter , als sie weit über kleine Ärgernisse und Schwachen

hinausgereift waren , gedachten sie , einander schalkhaft neckend ,
des silbernen Döschens , das eigentlich in ihrem schönen Lebens -

kreis den heimlich festen und glückhaften Pol gespiegelt hatte .

was ist Gefahr ?

Wer es noch nicht wißen sollte , kann es im ..Lehrbuch
des deutschen Strafrechts von Franz v . Liszt ( 1908 ) , 13 . völlig
durchgcarbeikete Auflage , nachlesen :

„ Gefahr ist der Zustand , in welchem , unter den gegebenen
unb entweder im Augenbliä der Willensbetatigung allgemein
ersichtlich hervortretenden oder aber nur dem Tater bckaimten
Umstanden nach unbefangenem Urteil die nahe MoglichkeN
( Wahrscheinlichkeit ) und stamit die begründete Besorgnis ge¬
geben ist . daß der Eintritt der , Verletzung erfolgen werde .

Wer es letzt noch nicht weiß , dem ist nicht zu helfen . Er
wird sich sicher in diele Gefahr begeben und darin umkommen .
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Ein wannender Kriminalfilm !

W

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 1U

Morgen Erstaufführung

Auf der Bühne :

Gebrüder Weimers mit Goldy

WALHALLA

RESIDENZ - THEATER

Heute 20 Uhr :

Fox - Tönende - Wochenschau

So ab 2 Uhr

Freitag u . Sonnabend abends 10 .45 : „ Die gelbe Hölle1

llllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Freibankfleikchverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 23 . September 1938

it
II

VVW » VM

DIE AUFFALLEN WIRD !

^LeilHssendev yran ^ urt

SCALA

WEINKELLTEREI und WEINHANDEL

Blücherstr . 24 — Biebrich : Rothausstr . 70
1938
Uhr

Diesmal Krach

im Vorderhaus I

Ein ganzer Wohn¬

block ist in Aufruhr !

Erinnern Sie sich

des Erfolges um

„ Jolanthe " ?

„ Ein Skandal , der

hinhaut und knallt . .

Eingroßer,verdienter

Erfolg !“

(Berliner Presse )

Freitag , 23 . Sept . ,
20 Uhr :

Samstag , 24 . und
Sonntag , 25 .Sept .

20 Uhr :

Park - Caffe
Wiesbaden e Wühelmstr . 36

Ja , was die

L SCH ELLENBERG 'SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

druckt , Ist Immer gut . Gleich , ob es
ein Prospekt , ein Plakat oder ein

Briefbogen Ist , die Leute verstehen
es , den Drucksachen eine wirksame , werbende Aufmachung zu

geben durch guten Satz und sauberen , farbenleuchtenden Druck .

Kontore im Tagblatt -Haus , Langgasse 11 • Fernsprecher Nr . 5X31

DasKiLcL
unserer Jugend
Ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft I

Werdet Mitglied
derlSV . I

Heute letztmals :

Ehrenlegion “ , der preisgekrönte Kolonialfilm .

Samstag , den 24 . September
von 301 — 400 von 7 bis 8

Stadt . Schlacktbotverwaltung
Wiesbaden .

Kulturfilm : „ Wandernde Dünen "

aus Johannisberger Trauben

täglich frisch von der Kelter

Bezugsquelle für Hotels und Gaststätten

Ab Samstag , den 24 . September 1938 gastiert die In Wies¬

baden so beliebte Unterhaltungs - Kapelle (7 Herren )

Albert Baldsiefen

- Erkältet ? Husten Sie ? -

dann zu BrOSinsky ’
S Bahnhofdrogerie

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

Am Freitag , den 23 . September 1938 Ehren ' und Abschieds -

abend der deutsch - italienischen Kapelle

Radio Santa Lucia
mit den Sängern Bruno Sarti (Tenor ) und Russo ( Bariton )

Rheingauer III

Traubenmost

in dc °
,

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpf ]. Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Ab morgen :

ILIAN HARVEY ln

^

Capriccio
mit VIKTOR ST AAL

arVbert WÄSCHER

Ein toller Erfolg !

Data roße Lachen
Ein Variete - Progr . voll Witz u . Humor

Aus den Presse - Hymnen :
. . . Lachschlager in der Scala — In der

Hauptsache humorvolle und witzige Darbietungen ,
die mit jeder Nummer - an die Lachfreudigkeit
der Zuschauer appellieren . Tagblatt v . 17 . Sept .

Die,,Scala “ hat sich in dieser Saison Großes
vorgenommen . Es zeigt sich bereits jetzt , daß
die Direktion auf dem richtigen Wege ist . Unter
der Devise „ Das große Lachen “ läuft die
jetzige Splelfolge , deren Zusammenstellung nichts
zu wünschen übrig läßt . Volksblatt V. 18 . Sept .

Täglich 8 .15 Uhr ! Sonntag u . Mittwoch auch 4Uhr !

Karten : - .60 - .80 1 . . 1 .20 1 .80

Vorverkauf : 11 — 1 und 4 — 7 Uhr Scala - Kasse

BB

Willy BirgellFilni ' Polost
HUdeXweißner 0%VV - ^ 5 - 1 -50

Theodor Loos

Ein doppelter Kunstgenuß ,
mit einem guten Theaterglas !
Lassen Sie sich jetzt bitte einmal
die neuen , technisch vollendeten
Ausführungen im schmucken ,
eleganten Gewand zeigen ! Gleich
leistungsfähig in allen übrigen
optischen Instrumenten !

Optiker

HOHN
Langgasse 5

II II Kirchgasse 72 , Ruf 26137

1 ^ 1 HlM MM M / M Jugend nicht zugelassen

Freitag , 23 . September 1938 .
5.00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Marsch — Morgen¬

spruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Mutter turnt
und spielt mit dem Kind . 10 .00 Schulfunk , 10 .80
Der erste Flieger über Paris . 11 .45 Programm ,
Wirtschaft , Werter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 18 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platten . 15 .00 Kleine Klavier - Musik .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .20 Soldaten und ihre Lieder . 20 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft , Sonderwetterdienst des
NSFK ., Erenzecho .

20 .15 Herbstliche Musik . 21 .15 Unterhaltungskonzert .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Eonder -
wetterdienft des NSFK ., Nachrichten . Sport . 22 .80
Unterhaltungskonzert . 24 .00 Konzert

G » < oos ,

. anten
m '

4 n " ' ' e
, yebe carmojl

GeTn und
---

i - 2

400 615 830

( Ewige Worte

( Ich liebe Dich - 1loveyou - jet
’aime )

Lustspiel in 3 Akten v . Niewlarowicz

( Flitterwochen
Lustspiel in 3 Akten von P. Hellwig

( Hollywood Manager )

Komödie in 3 Akten v . Niewlarowicz

(Samstag Stammr .ll,2 .Vorstellung )

von 1— 10O von 13 bis 14 Uhr
von 101 — 200 von 14 bis 15 Uhr
von 201 — 300 von 15 bis 16 Uhr

Cafe Rendel __
Bahnhofstraße 12

Spezialität «

Schwarzw . Kirschtorte

CUs dem Xacfcsaefc
können herrliche Leckerbissen die

Wanderung verschönern . Wie
vielerlei für den Imbiß im Freien
geboten wird , zeigt man Ihnen
gern bei Hees . 125 - g - Beutel

Fruchtmarkpaste « . . . . 0 .30
Saure Fruchtbonbons . - 0 .30

Pfefferminz , s. erfrisch . 0 .25,0 .20

Haferflocken - Schokolade
sehr nahrhaft . . - Tafel 0 .45

Buffreis , leicht genießbar
Beutel 0 . 10,0 .20

Trockenfrüchte , Nußkerne in
Cellophanbentel , fehr nahrh .
H — K — M = Hees - Knabber -

Mischung,Rosinen,Nußkerne ,
Schokolade , Dragees u . a .

125 - g - Beutel 0 .40

Traubeusaft,Apfelsaft,Süß¬
moste stets große Auswahl
Fleischpasteteu in Tuben und
Dosen ( Beefsteak - , Fafanen - ,
Hafen - , Hühner - , Rebhuhn - ,
Zungen - , ufw . ) ..... 0 .95
Emmentaler a . Rinde , voll -

setterSchmelzkäse 6Teile,Sch .0 .85

Krafts Belveta , vollfett ,
streicht sich w . Butt . 0 .20,0 .55,0 .80

Heute letzter * «

des Großfilm *

Geheimzeichen
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Nationalelf fäfjct nach dem

Gegen Rumänien in Budapest .

Schon wenige Tage nach dem siegreichen Länderkamv ?

gegen Polen hat Deutschlands Fußballsport abermals eine
internationale Kraftprobe zu bestehen . Diesmal ist Ru¬
mänien der Gegner , und Schauplatz des Länderkampfes iit
am kommenden Sonntag die rumänische Hauptstadt Bukarest .
Gs geht zum zweiten Male gegen die Rumänen : der erste
offizielle Länderkampf fand im August 1935 in Erfurt statt
und wurde von Deutschland mit 4 :2 ( 1 : 1 ) Toren siegreich ge¬
staltet . Schon damals erwiesen sich die Rumänen als ganz vor¬
zügliche Fußballer . Sie konnten diesen ersten Länderkampf
ziemlich ausgeglichen gestalten und erst im Endspurt gelang
der deutschen Elf , in der u . a . Münzenberg . Buchloh .
Kitzinger , Lenz . Hohmann , Rasselnberg und Simetsreiter
mitwirkten , der Sieg .

Inzwischen hat der Fußball auch auf dem Balkan weitere
Fortschritte gemacht , besonders aber in Rumänien , wo
die Svitzenklubs einer Nationalliga angehören . Wie stark
die rumänische Länderels geworden ist . geht aus der Tatsache
hervor , daß ihr erst vor wenigen Tagen in Belgrad gegen das
starke Jugoslawien ein 1 : 1 gelang . Gegen Deutschland
soll die gleiche Mannschaft eingesetzt werden , darüber hinaus
wäre noch zu sagen , daß die rumänischen Nationalspieler im
Hinblick aus den Kampf gegen Deutschland , der in Rumänien
als das „ Spiel des Jahres angesehen wird , eine Svczialvor -
bereitung erhalten haben .

Die deutsche Els ,
in der allein acht Wiener Spieler stehen , wird in Bukarest
einen Gegner antreffen , der nicht nur in technischer und tak¬
tischer Hinsicht das Fußballspiel ausgezeichnet beherrscht , son¬
dern der darüber hinaus auch noch große kämpferische Quali¬
täten hat . Und schließlich wird hinter der rumänischen „ Eli
noch ein begeisterungsfähiges Publikum in Stärke von über
30 000 Mann stehen , das „ seiner " Elf einen starken Rückhalt
geben wird . Es steht unserer Mannschaft ein sehr schwerer
Kampf bevor , dem wir in der Heimat allerdings mit Ver¬
trauen entgegensehen können , denn die Auswahl unserer
Svieler wurde recht sorgfältig getroffen und durchweg be¬
währte „ Internationale " mit der Vertretung der deutschen
Farben beauftragt . Ein ausgesprochener Länderspiel - Neuling
ist lediglich der Duisburger B i a l l a s . der aber in fo vor¬
züglicher Umgebung sicher seine Berufung rechtfertigen wird .
Hoffen wir . daß unsere „ Wiener Elf " in Bukarest das Ver -

Dorbeveitungen für 1940 .

Erste deutsche Olympia -Maßnahme .
Nur zwei Jahre trennen uns noch von den Olympischen

Spielen 1940 in Helsinki . Deutschland hat auf der
7 . Olympiade in Finnland den 1936 in Berlin in grandrosen
Kämpfen eroberten ersten Platz in der Eesamtwertung aller
teilnehmenden Nationen zu verteidigen . Eine schone , aber zu¬
gleich schwere Aufgabe . Es ist selbstverständlich , das itn vor¬
olympischen Jahr , an dessen Schwellen wirin ermgen
Monaten bereits stehen , vorsorglich für den deutschen Sport
alle Maßnahmen getroffen werden , die für die Teilnahme
und den anzustrebenden Erfolg richtungweisend nnd , So hat
der Reichssportführer die Fachämter und Verbände an¬
gewiesen , daß alle Veröffentlichungen von Terminen für
das nächste Jahr , also ein Festlegen von Zeiten für die . Durch¬
führung von Länderkämpfen , nationalen und internationalen
Veranstaltungen zu unterbleiben , haben , <yür alle Ver¬
anstaltungen ist die besondere Zustimmung desRelchssvort -
führers einzuholen . Fachämter und Verbände muhen an dre
Reichsführung des DRL . bis zum 20 . Okt . 1938 den von
ihnen geplanten Ausbau , der sportlichen Veranstaltungen nt
terminlicher Hinsicht sowie die von ihnen geplanten Verhand¬
lungen wegen Durchführung internationaler Veranstaltungen
aufgeben . Die Veröffentlichung des Terminkalenders erfolgt

erst Anfang November nach der vom Reichssoortführer er¬
teilten Genehmigung .

Mit großer Kaltblütigkeit und Geistesgegenwart konnte Cavt .
Eyston den Wagen gerade noch anhalten , bevor der Reisen
platzte .

„ Berlin — Rom " erst im Frühjahr 1939 .

Aus technischen Gründen hat sich der Führer des deut¬

schen Krastfahrsports , Korvssührer Hühnlein , im Einver¬

nehmen mit dem Präsidenten des Königlich Italienischen
Automobilklubs . Graf Bonacossa , entschlossen , die Eemein -

schaftsveranstaltung des deutschen und italienischen Kraft -

fahrsvorts , die Fahrt „ Berlin — Rom "
, aus das Frühjahr 1939

zu verlegen .

Deutsche Sportsliegerinnen beim internationalen
Frauen -Flugtag in Romford .

Am 24 . September findet in Romford ( England ) ein
internationaler Frauen - Flugtag statt . Von deutscher Seite
nehmen die Sportfliegerinnen Frau Elli Beinhorn -Rosemeyer
aus ibrm Flugzeug Messerschmitt - .,Taifun " mit AS 10 0 «

DLRE .
^

Die ltbunasstunden der Deutschen Lebens - Rettungs -Eesell -
schaft für Grund - und Leistungsschein finden regelmäßig an
jedem Freitag von 20 bis 21 Uhr im Städtischen Schwimm¬
bad . Vlktoriastraße . statt .

Xddistiuful für Leibesübungen
Besucht die Großveranstaltung SS . . BdM .. DRL . ( Deutsch¬
landriege )
am Sonntag , 2 5 . Sevt . 193 8 . 14 Uhr . auf dem
Sportplatz an der Frankfurter Straße . Bei
ungünstiger Witterung turnt die Deutschlandriege um

15 .30 Uhr im großen Kurhaussaal . Kartenverkauf : Sport¬
haus Schaefer , Svorthaus E . Heuß . Restaurant Turnerbund .
Restaurant Eintracht . Restaurant TD . W .- Biebrich . Preise :
RM . L — . 1 . 50 . 2 .50 .

aus

TSalfan

Raftl

PefferSchön

Binden

Mock
Stroh

O

Baratt «
Cotormani

Da das Wiener Element ( 8 Svieler ) vorherrscht und sich
die Svieler aus vielen gemeinsamen Kämpfen kennen , dürste
die Zusammenarbeit von vornherein keine Schwierigkeiten
bereiten .

Bogdan
Bintila

Wagner
Viallas Sahnemann

Dobai Vodola
Demetrovici

Rumänien :
Albu Bürger

David

Schmaus
Skoumal

Die rumänische Els
setzt sich aus Spielern der drei bedeutendsten rumänischen
Vereine zusammen : Rivensie Temesvar . Venus Bukarest und
Rapid Bukarest . Die Rumänen haben eine eisenharte und
Ichlagsichere Verteidigung und einen schnellen Sturm , in dem
Dobai . Baratky und Bindea die bekanntesten sind . Vor allem
B a r a t k y , der ebenso wie Dobai und Albu schon 1935 in
Erfurt spielte , ist ein über die Grenzen seines Vaterlandes
hinaus bekannter und gefürchteter Stürmer . Mock wird seine
liebe Not mit ihm haben ! Sehr stark nach vorn gekommen ist
aber auch der Halblinke B o d o l a . der schon über drei Dutzend
Ländersprele für sein Land mitmachte und als der geistige
Führer des Angriffes angesehen werden muß . Auch Albu . der
früher Verteidiger spielte , hat schon fast 40 Länderspiele auf
seinem Konto . Senior der Mannschaft ist der rechte Vertei¬
diger Rudolf Bürger . Von der rumänischen Elf erwartet man
im eigenen Land eine große Leistung , zumal in Anbetracht der
Tatsache , daß im Falle eines Sieges über Deutschland ganz
enorme Siegesvrämien ( Rumäniens Spitzenspieler sind
Berufssußballer !) gezahlt werden !

Englands Fußballer gewannen in Belfast gegen
die irische Liga hoch mit 8 :2 Toren .

trauen , das ihr die Heimat entgegenbringt , in jeder Hinsicht
rechtfertigt . Der Gegner ist stark , aber auch dieser starke
Gegner müßte bezwungen werden .

Dem französischen Schiedsrichter C a v d e v i l l e werden
sich die beiden Mannschaften wie folgt stellen :

Deutschland :
Appel

Sportveranstaltungen steuerfrei .

Im Interesse einer einheitlichen Regelung und der Aus¬
schließung von Härten soll nach einem Erlaß , des Reichsinnen¬
ministers , der im Einvernehmen mit dem Finanzminister er¬
gangen ist . künftig bei allen der Leibesübung dienenden Ver¬
anstaltungen Freistellung von der Vergnügungssteuer erfolgen .
Von der Ermächtigung der Gemeinden , solche Veranstaltungen
in einem bestimmten Umfange zur Steuer heranzuziehen ,
soll kein Gebrauch mehr gemacht werden . Um Miß -
verständnisie auszuschließen , wird betont , daß die Steuerfrei¬
heit nach wie vor nur bei Veranstaltungen , bei denen keine
Berufsspieler mitwirken , und nur bei denjenigen sport¬
lichen Peranstaltungen gewährt werden kann , die als der
Leibesübung dienend anzufehen sind . Rennen mit Motor¬
rädern oder Kraftwagen gehören nicht dazu . Wenn bei ge¬
mischten sportlichen Amateurveranstaltungen neben reinen
Leibesübungen auch sportliche Kämpfe vorgeführt werden , die
nicht der Leibesübung dienen , so soll dennoch die Steuerfrei¬
heit nur dann versagt werden , wenn diese letzteren Veran¬
staltungen dem Umfang und der Bedeutung nach überwiegen .

Motor und Flugkapitän Melitta Schiller auf dem Flugzeug
KL 35 mit HM 60 R - Motor an der Veranstaltung teil .

*
Die süddeutsche Eolfwoche wird in den Tagen

vom 24 . bis 28 . September in Frankfurt a . M . durchgeführt .
Im Mittelpunkt der Kämpfe stehen die beiden der Spitzen¬
klasse vorbehaltenen Wanderpreise .Süddeutscher Pokal " und
„ Stronaman - Wanderpreis "

. Daneben werden aber auch zum
ersten Male die Vorgabesvieler in größeren Wettbewerben
ihr Können zeigen .

TDandern und Sdjauen .

Westerwaldklub 1905 ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .

Die sonntägliche Wanderung führte die „ Wäller " aus der
alten Idsteiner Straße empor zum Trompeter . Durch schönen
Buchenhochwald stieg man höher hinaus zur Tromveterstrage .
Dann rechts ab Lner den Rennweg bis zum Dreieckspunkt , . wo
der Weg zum Gipfel der „ Hohen Kanzel " führte , dem höchsten
Punkt zwischen Hochtaunus und der Hohen Wurzel . Dann
um das tiefe Tal des Kalten Borns , der Quelle des Dars -
baches herum , zu dem verfallenen Äusfichtsturm . Uber den
Ziegelkopf und über die ehemalige Eisensterngrube wanderte
man zur Besichtigung der neuen Brücke der Reichsautobahn ,
welche an der Pulvermühle bei Niedernhausen das Darsbach -
tal überquert und in absehbarer Zeit ihrer Vollendung ent «
gegensteht . über Medenbach erreichte man bald W .-Jgstadt , wo
bei einem Vereinskameraden zur frohen Rast eingekehrt
wurde . Der 2 . Vorsitzende , H . F r e n s ch, begrüßte die Wan¬
derer und Gäste . Die Wanderkameraden H . Frensch und
H . Herbst hatten sich um die Führung bestens verdient ge¬
macht .

Ca ^ et witd aufgebaut .

Gegen Steve Dudas in Hamburg .
Wie bekannt , hatte die Hanseatenhalle den Schwer ;

gewichts -Eurovameister Heinz L a z e k ( Wien ) für zwei
Kämpfe fest verpflichtet . Für den ersten Kammabend , der am
3 . Dezember in der Hanseatenhalle steigt , wird jetzt eine sehr
interessante Paarung bekannt . Lazek erhält als Gegner den
Amerikaner Steve Dudas , den letzten Gegner Schmelmgs
auf deutschem Boden . Dudas , der inzwischen in USA . wieder
mer k.- o .- Siege in ununterbrochener Reihenfolge feierte , tntt
mit seinem Manager Billy McCarney am 3 . Okt . in New
Nork die Reife an und trifft am 14 . Okt . in Hamburg ein .
Am Tage darauf , beim Eder - Kamvftag ( Gegner tlt
der Amerikaner Jannazzo ) wird sich Dudas den Besuchern
vorstellen und wenig später das Training eröffnen . Neben
Lazek — Dudas werden am 3 . Dez . noch die beiden Schwer¬
gewichtler Santa de Leo ( Italien ) und Rex Romus
( Wien ) ) durch die Seile klettern .

filtmeifter lammen $ u IDort
Sawall im Reichssachamt Radsport .

Das Bestreben der Reichsführung des DRL . ist es . in der

Führung des deutschen Sports unsere Altmeister zu Wort
kommen zu lassen . So wurde in diesen Tagen Walter « a -
w a l l zum Stellvertreter des Radsport -Reichsfachamtsleiters ,

-Standartenführer Viktor Brack , berufen . Es iit nur zu be¬
grüßen . daß mit Sawall , der 1928 und 1931 Steher - Welt¬
meister und in den Jahren 1927 , 1929 und 1931 deutscher
Meister war , ein wirklicher Fachmann mit diesem wichtigen
Posten betraut wurde . Der Erwcltmeister hat bereits in diesem
Jahre bei der Deutschland -Radrundfahrt und bei der Fern¬
fahrt Berlin — Kopenhagen als sportlicher Leiter mitgewirkt .

Dr . Zörner Stellvertreter Linnemanns .
Zur gleichen Zet bestätigt sich die Meldung , daß Dr .

K . Zörner in die Reichssportführung eingetreten und zum
Stellvertreter des Fußball -Reichsfachamtsleiters Felix Linne¬
mann berufen worden ist . Dr . Zörner war bereits vor zwanzig
Jahren als Mitglied des Kölner SÄ . 99 ein tüchtiger Sportler
und stand viermal als Torhüter in der deutschen National -

Mannschaft . Auch heute ist er noch als aktiver Sportler tätig .
Dr . Zörner wird am Wochenende m Begleitung von Rerchs -
trainer Herberger mit der deutschen Fußballelf nach Bukarest
fahren .

6port - TtandJ (6mu
Geistesgegenwart rettet Cavt . Eyston .

Dem englischen Rennfahrer Cavt . Eyston genügten die
575 Stdkm . als Weltrekord noch nicht . Nachdem sein Lands¬
mann John 04 )66 mit den Rekordversuchen bereits Schluß ge¬
macht hat , startete Eyston am Mittwoch noch einmal mit seinem
„ Blitzstrahl

' '
, um seinen eigenen Rekord zu brechen . Nur mit

knapper Mühe entging der Engländer dabei einem schweren
Sturz , der seinen Tod herbeigesührt hatte . Von einem Reifen
löste sich bei einer Geschwindigkeit von mehr als 560 Stdkm .
plötzlich der Protektor und verfing sich tm Innern der
Karosserie , die den ganzen Wagen stromlinienartig umkleidet .

„ Graf Zeppelin “ zur drillen

Werkffättenfafyrt aufgeftiegen .

Friedrichshafen , 22 . Sept . ( Funkmeldung .) Das .
neue

Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

ist heute um 8 .15 Ufjr auf dem

Flugplatz Löwenthal zu seiner dritten Werkstättenfahrt auf¬
gestiegen .

Bei leichtem Morgennebel , jedoch von ruhigem , windstillem
Wetter begünstigt , erfolgte der Start des Luftschiffes vor dem

westlichen Tor der Halle . Glatt und ohne jeden Zwischenfall
verliefen die Startmanöver , die Kapitän Witteman aus dem
Gelände leitete . Die Führung hat , wie bei den vorhergehen¬
den Fahrten , Dr . Eckener selbst übernommen . An Bord be¬

finden sich Werksangehörige und Mitglieder der Abnahme¬
kommission des Reichsluftfahrtministeriums . Die Fahrt wird

sich bis in die Abendstunden ausdchnen .
Kurz nach 10 Uhr wurde die Bevölkerung der Hauptstadt

der Bewegung aufs neue freudig überrascht von dem uner¬
warteten Besuch des Luftschiffes „ Graf Zeppelin

"
. Bei präch¬

tigem Spätsommerwetter überflog das Luftschiff in etwa

300 Meter Höhe die Stabt . Infolge des geringen Motoren¬

geräuschs , das im Lärm des Großstadtverkehrs fast unterging ,
wurde das Luftschiff nur von den sich schnell auf den Straßen
und Plätzen ansammelnden Menschen bemerkt . „ Graf

Zeppelin
"

kreuzte etwa 10 Minuten über der Stadt und ver¬

schwand dann in nördlicher Richtung .

Schwere Sturnwerwüstungen
in Nordamerika .

Der gesamte Schiffsverkehr stillgelegt . — Bisher 37 Tote .

New Port , 22 . Sept . Nach fünftägigen ununterbrochenen

Regenstürmen fegte ein tropischer Hurrican mit 100 Stunden¬
kilometer Geschwindigkeit vom Golf von Mexiko kommend über

die Ätlantikküste von Nordkarolina bis Maine . Der gesamte

Schiffsverkehr wurde ftillgelegt . Zahlreiche Städte und Dörfer ,
besonders in den Neu -Englandstaaten , stehen unter Wasser .
Der Eisenbahnverkehr zwischen New Pork und den nördlichen
Städten wurde unterbrochen , da die Dämme zerstört , die

Schienen unterspült und die Brücken eingestürzt sind .
2n den Waldgebieten verursachte der Sturm riesigen

Windbruchschaden . Auf freiem Lande wurden die Telephon -

und Krasfftromleitungen unterbrochen . Bisher konnten 37 Tote

geborgen werden . Der Schaden beziffert sich bereits auf zehn
Millionen Dollar .

Hinrichtung eines Mörders . Am 21 . September 1938 ist
der am 12 . August 1913 geborene Adolf Brenner aus Jaders -

dorf ( Kärnten ) hingerichtet worden , der vom obersten Gerichts¬

hof zu Wien wegen Mordes zum Tode verurteilt worden war .
Der als gewalttätig bekannte Brenner hatte am 3 . Oktober
1937 in Lassendorf die Eastwirtstochter Maria Gratzer mit

einem Holzscheit erschlagen .

Das Kreuzwort fjatte es in sid ) .

In Englewood . einem kleinen Städtchen des amerika¬
nischen Staates Kansas , wird gesucht . Fieberhaft und lange .
Die ganze Bevölkerung sucht nach dem Namen einer assyrischen
Gottheit , der dreizehn Buchstaben haben soll .

Warum ? Weil vor einiger Zeit ein Mann in höchst auf¬
geregtem Zustand auf die Polizeiwache kam . Hier verlangte
er von dem Wachtbabendenn ebenso höflich wie energisch , be¬
sagten Namen zu wissen , der ihm für die Vollendung eines be¬
sonders schweren Kreuzworträtsels fehle . Erst hielt der
Konstabler die Sache für einen schlechten Witz und warf den
Armen wütend hinaus . Als jener aber wiederkam und ganz
verzweifelt das gleiche Anliegen vorbrachte , mußte er die
Sache wohl endlich ernst nehmen und nach der Beratungs¬
station telephonieren . Das arme Kreuzwortopfer wurde ins
Irrenhaus gebracht , und hier erklärten die Ärzte sein Leiden
für eine durchaus heilbare momentane fixe Idee . Man müsse
dem Mann nur den gesuchten Namen nennen , dann werde er
sofort wieder normal werden .

Die Ärzte machten sich also auf die Suche nach dem un¬
bekannten Gott , aber sie konnten ibn nicht entdecken . Die An¬
gelegenheit kam an die Öffentlichkeit , die sich lebhaft dafür
interessierte , und jetzt , wie gesagt , sucht ganz Englewood .
Aber gefunden — gefunden ist der Name immer noch nicht .

Sie werden sagen , man solle doch einfach die Lösung des
Rätselt nachschlagen ? Sehr richtig , nur war die Nummer , in
der das Rätsel stand , leider die letzte der betreffenden Zeit¬
schrift . Dann ging sie mangels Abonnenten ein . und der
Herausgeber , der mengen Konkursvergehens dringend gesucht
wird , ist bis heute noch nicht dingfest gemacht .

Wer weiß einen assyrischen Gott mit dreizehn Buch¬
staben ?

Schlagwetterunglück int sübbelgischen Kohlengebiet .
Durch ein schlagendes Wetter wurde in der Zeche Henstes -
Pommeroeul im ftiü belgischen Kohlengebiet ein schweres Un¬
glück verursacht . Vier Arbeiter und ein Aufseher wurden
von den Gesteinsmassen lebendig begraben . Bisher konnte
ein Leichnam geboren werden . Der belgische Wirtschafts¬
minister hat sich an die Unfallstelle begeben .

Das Geheimnis eines Holzbeins . Ein Garagenwärter in
einem Vorort von New York wurde kürzlich das Opfer eines
eigenartigen nächtlichen Überfalls . Zwei Maskierte Burschen
drangen rn seinen Schuppen ein , fesselten und knebelten den
Mann und schnallten ihm sein Holzbein ab , mit dem sie ver¬
schwanden . Sonst wurde in der Behausung nichts angerührt .
Am nächsten Morgen konnten die Nachbarn zunächst nicht be¬
greifen , warum der nach ihrer Meinung noch glimpflich da¬

vongekommene Invalide so verzweifelt den Verlust seines

Solzbeins bejammerte . Mit dem Weheruf : „ Mein ganzes
pargelb ist futsch !"

löste der Beraubte das Rätsel . Er hatte
seine Ersparnisse in Form von 600 Dollar in dem Holzbein
versteckt und dummerweise diese heimliche Sparbüchse nicht
ganz geheimgehalten .
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Aufbau der deutschen Weinbauwirtschaft .

m * )

Geregelte Weinmarktordnung .

Eine der schwierigsten Aufgaben der Reichsregierung war
es , durch eine festgefügte Marktordnung für die Unter¬
bringung der deutschen Weinerzeugung Sorge zu tragen . Es
bedurfte ein ganz gewaltiges Ausmaß von Arbeit und
Organisation , um diese Aufgabe zu lösen . Galt es doch vor
allem zunächst einmal die bisherige Einstellung des deutschen
Volkes zum Weinbau und Weingenuß vollständig umzustellen .
Gerade in der Nachkriegszeit gatt das Weintrinken nur als
ein Vorrecht der besitzenden Klasse , der „ Vourgeosie

"
, und die

Notlage des Weinbaues tat man ab mit dem verständnis¬
losen radikalen Vorschlag : „ Haut die Weinberge aus , wenn
sie keine Rentabilität bringen , und pflanzt Kartoffeln und
Roggen an “

. Das Weintrinken war verpönt , und der Wein
hatte seinen Charakter als ehrsames Volksgetränk verloren .
Man wagte kaum in der Öffentlichkeit eine Flasche Wein
oder Sekt zu trinken , um nicht als Schlemmer , Verschwender ,
Protze , Schieber oder Kriegsgewinnler bezeichnet zu werden .
Aus dieser Einstellung heraus ergab sich auch viefach die
Jnteressenlosigkeit der Parlamente an dem Schicksal des Wein -

Liter im Jahre 1934 auf rund 20 Millionen Liter , im Jahre
1937 . Im Rahmen des Vierjahresplanes erfolgt nunmehr
auch die Erfasiung der Traubentrestern zur Gewinnung von
Traubenkernöl , und man erhofft in absehbarer Zeit im
Durchschnitt jährlich 1 Million Liter Traubenkernöl zu
gewinnen . Noch eine große Anzahl von Maßnahmen für
den Weinbau und den deutschen Weinmarkt verdienten der
Erwähnung , doch mögen die vorstehenden Hinweise genügen ,
um ein überblick zu gewinnen für die erfolgreiche Tätigkeit
der Reichsregierung für den deutschen Weinbau .

Der bedeutsame Erfolg .

Großes wurde in den letzten fünf Jahren geleistet . DK
umfassenden Maßnahmen für das gesamte deutsche Weinfach
brachten einen ausgezeichneten nachhaltigen Erfolg . Wohl
waren schwere Hindernisse zu überwinden . Widerstände zu
beseitigen , Mißtrauen zu zerstreuen und sich dauernd der

Wandelbarkeit der Marktverhältnisse und der Weinbaulage
anzupassen . Aber der nie versagende Wille der führenden
Kräfte der Reichsregierung führten das Werk des Wieder¬
aufbaues der deutschen Weinwirtschaft mit fester Hand zum
guten Ende . Der Weingenuß verdoppelte sich , und an Stelle
des Weinüberflusses trat eine Weinverknappung mit einer
erhöhten Bewertung der Weine . Die Entwicklung der ge¬
samten Marktlage führte dazu , daß die Richtpreise als
Mindestpreise überflüssig wurden und an deren Stelle Höchst¬
preise traten , um eine übermäßige Preissteigerung der Weine
zu verhüten . Heute kennt der Winzer keine Verkaufssorgen
mehr , feine Weine finden willige Abnahme und eine an¬

gemessene Bezahlung . Die Ertragsfähigkeit der Weinbau¬

fläche erfuhr eine erhebliche Steigerung und so wurde der
Weinbau wieder lebensfähig gestaltet . Ein hohes Maß von
Selbstvertrauen ist wieder in die Herzen der Winzer ein¬

gezogen , das von dem Bewußtsein getragen wird , daß dem
Weinbau eine weitschauende und zielbewußte staatliche Für¬
sorge und Führung zuteil wird , die auch für alle Zukunft
seine Geschicke wirksam zu meistern vermag . K . II .

Die Mauer aus Beton und Stahl .

Baues .
Um eine Umgestaltung der geistigen Anschauung der

breiten Volksschichten herbeizusühren und die Vorurteile zu
überwinden , setzte eine großzügige Werbeaktion für den
Wein ein , die von der . Reichsregierung durch den Reichs¬
nährstand und die Wirtschaftsverbände mit allen nur denk¬
baren Mitteln gefördert wurde und sich besonders in den
nicht weinbautreibenden Gebieten Deutschlands mit größter
Jntensivität entfaltete . Die gesamte Fach - und Tagespresse
stellte sich in den Dienst der Weinwerbung , Film , Kunst und
Rundfunk feierten den Wein . Dem Weinbau wurde wieder
seine Stellung als gleichberechtigtes notwendiges Wirtschafts¬
gebiet der deutschen Bodenkultur zugewiesen und der Wein

zum Volksgetränk erhoben . Das Fest der deutschen
Traubedes Weines mit seinen riesigen Weinumsätzen
und seine für die Masse wirkende Weinwerbung erlangte die
Bedeutung eines nationalen Weinfeiertages .

Doch alle diese großzügigen Werbemaßnahmen hätten
zuletzt nur einen ideellen Erfolg gehabt , wenn nicht durch
eine Neubelebung des gesamten Wirtschaftslebens des deut¬
schen Reiches ein umfassender Wandel eingetreten wäre . Das
Volksvermögen erfuhr eine namhafte Steigerung und die

allgemeine Erhöhung der Kaufkraft aller Volksschichten er¬
möglicht auch heute der werktätigen Bevölkerung wieder
einen Lebensgenuß , der sich auch für die Aufnahmefähigkeit des
Weinmarktes und für einen erhöhten Weingenuß auswirkte .
Um die Weinwerbung nach einheitlichen Gesichtspunkten zu
gestalten , wurde von dem Reichsnährstand und der Haupt¬
vereinigung die „ Deutsche Weinwerbung , E . m . b . H .

"
, ins

Leben gerufen .

Nachdem die allgemeine Gesundung des Wirtschafts¬
lebens den Weinmarkt günstig beeinflußte , galt es als erste
Aufgabe den Weinmartt vor Spekulation zu bewahren und
dem Winzer und Weinverteiler eine gerechte und stabile
Preisgestaltung durch Einführung der Richtpreise zu sichern .
1933 wurden zum ersten Male an der Mosel die Richtpreise
festgesetzt , die 1934 auch in anderen Weinbaugebieten zur
Anwendung gelangten und dann bindend wurden für den

gesamten Weinbau . Durch Anordnung Nr . 63 wurde sodann
die Eenehmigungspflicht für Kaufverträge vorgeschrieben
und durch die Einführung der Schlußscheine am 9 . Juni 1937

jeder Kauf einer Prüfung unterzogen . Die Anordnung Nr . 4

vom 17 . Juni 1937 legte die Winzerbedingungen fest , nach
denen die Faßweineinkäufe und später auch die Flaschen -

weinverkäufe beim Erzeuger zu erfolgen haben , und nor¬
mierten dre Provisionssätze für den Weinvermittler auf
4 % , die zur Hälfte der Winzer trägt .

Eine Großtat für den Weinbau

vollbrachte der Reichsnährstand durch die Unterbringung der

Rekordernten 1934 mit fast 5 Millionen und 1935 mit

4,2 Millionen Hektoliter Wein . Dank dem Gemeinschaftsgeist
im deutschen Weinfach gelang es , oft mit geradezu unend¬

lichen Schwierigkeiten die riesigen Weinmengen einyifeHein .

Durch die in allen deutschen Landen durchgeführten
Weinwerbewochen und durch die gesamte Paten -

weinaktion wurden 1935 etwa 12 000 Fuder ( 20 000 Halb¬
stück ) und 1936 rund 30 000 Halbstück Wein schlagartig unter «

gebracht und in kurzer Zeit große Barmittel an die Erzeuger
überführt . Durch die Erhöhung des Beimischungszwanges
für Herstellung des Wermutweines auf 50 % , für die Essig -

bereitung auf 33 % % wurden weitere 14 000 Fuder oder
23 330 Halbstück verarbeitet . Die Aufhebung der Sektsteuer
ermöglichte einen bedeutsamen Aufschwung der Sekt¬

fabrikation , die heute 22 Millionen Flaschen Sekt herstellt ,
während 1931 nur 4,4 Millionen Flaschen fabriziert wurden .
Somit konnten mehr als 9 Millionen Liter oder 15 000 Halb¬
stück deutscher Wein für die Sektbereitung Verwendung
finden .

Aber alle diese Maßnahmen hätten nicht genügt , um den
Weinmarkt dauernd aufnahmefähig für den deutschen Wein

zu machen , wenn nicht dem GrundLbel der deutschen Wein -

bauwirtfchast , der Überschwemmung des deutschen Wein -

marftes mit Auslandswein ein Ende gemacht worden wäre .
Wir betrachten es als eine ganz hervorragende Tat der

Reichsregierung , daß sie die Einfuhr ausländischer Weine

wesentlich einschränkte und den Bedürfnissen des Jnlands -
weinmarktes anpaßte . Während 1935 noch für 36,5 Mill . RM .
Wein eingeführt wurde , sank die Einfuhr 1935 bereits auf
17,5 Mill . RM . und 1936 auf 16,6 Mill . RM ., also um

mehr als 50 % . Nicht unerheblich konnte auch die Ausfuhr der

deutschen Weine ins Ausland gesteigert werden .
Die Herstellung von Süßmost stieg von 2 % Millionen

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" v . 20 . und 21 . 9 . 1938 .

Besuch bei den Arbeitern im Westen .

Rach den Reden des Führers und Hermann
Görings in Nürnberg weiß die ganze Welt , daß im
Westen des Reiches mit dem Einsatz Hunderttausender
von Arbeitskameraden ein gigantisches Bollwerk als
Schutz und Wehr des Reiches errichtet wird . Dieses
„ Bauvorhaben West "

, wie es kurz genannt ist ,
hat vor allem auch in den Fragen der Unterbringung
und Verpflegung und der kulturellen Betreuung des
Heeres unserer schaffenden Volksgenossen Probleme
aufgeworfen , die mit deutscher Gründlichkeit gelöst
worden sind . Ein Besuch bei den Arbeitern im Westen ,
in den Lagern und Massenauartieren zeigte uns , welche
Betreuung den Männern zuteil wird , die „ zur Pflicht
für die Sicherheit der Nation aufgerufen

" wurden .
Die Familien , deren Väter und Söhne an der West¬
grenze den Hort des Vaterlandes schmieden , dürfen
den verantwortlichen Stellen voll Vertrauen , sie
dürfen versichert sein , daß der aufopfernde Dienst in
seinem ganzen Umfang gewürdigt und belohnt wird .

Gute Unterkunft für die Arbeiterarmee .
Alle Sorge für das Wohl des einzelnen Menschen ist der

Deutschen Arbeitsfront übertragen worden . Sie ist
mit jugendlicher Spannkraft und einer geradezu ungeheuren
organisatorischen Leistung an die Probleme herangegangen .
Zunächst brauchte die mächtige Arbeiterarmee Obdach . In
den dicht besiedelten Bezirken halfen Privatauartiere und
Massenauartiere in öffentlichen Gebäuden , vor allem in
Schulen . Wo das Gebiet wenig Siedlungen aufwies , wur¬
den Lager gebaut , Lager mit tadellosen Mannschaftshäusern
auf massiven Sockeln , sauber gehaltenen Wegen , großen
lichten Stuben mit viel Raum , mit Waschgelegenheiten und
Duschräumen , Trockenräumen und Eemeinschaftshallen . Alles
ist freundlich gestrichen und traulich eingerichtet . Köche und
ihre Hilfskräfte sorgen an modernen Herden für ein ab¬
wechslungsreiches Essen , das im Laufe der Woche dem Ge¬
schmack der verschiedensten in den Lagern untergebrachten
Lanhsmannschaften gerecht wird .

Die Küchen wurden von der gestellt , die Köche und
das übrige Personal , wie die Hilfskräfte zur Sauberhaltung
der Stuben , stellt der Unternehmer . Im Auftrag der DAF .
walten auch der Lagerführer , sein Stellvertreter und bet
Verwalter ihres Amtes . Die Feldküchen , aus denen die
Einlieger der Massenauartiere verpflegt werden , beschafft
und verwaltet ebenfalls die DAF . Hunderte sind es , und
allein dieses Teilgebiet gibt einen Begriff von der Energie¬
leistung der Amtsstellen .

Im Dienste des Volkes .

Das Winterprogramm des Reichsfenders Frankfurt a . M .

Zwei wichtige Aufgaben sind es , die dem deutschen Rund¬

funk gestellt find . Einmal soll er Mittler der wertvollsten

Kulturgüter des deutschen Volkes für alle Volks¬

genossen fein und zum anderen soll et dem schwerschaffenden
deutschen Menschen die unbedingt notwendige Entspannung
bieten . Auf diesen beiden Gedanken ist das Winterprogramm
1938/39 des Reichsfenders Frankfurt a . M . aufgebaut . Die

Sendeleitung hat alle Anstrengungen gemacht , die vielseitigen
Wünsche der Millionen von Hörern zu erfüllen .

Der Rundfund als Knlturmittler

findet in einer Reihe von Sonderveranstaltungen seinen

besonderen Niederschlag . In 12 Meisterkonzerten werden

Standardwerke unter der Stabführung erster Dirigenten und

unter Mitwirkung namhafter Solisten durchgeführt werden .

Diese Konzerte finden vor der Öffentlichkeit im Saalbau zu
Frankfurt a . M . statt . In engster Zusammenarbeit mit der

Gauleitung der NSDAP , und den Gliederungen der Be¬

wegung fetzt sich diese Öffentlichkeit zusammen , aus den

Betreuten des Winterhilfswerkes , den in wirtschaftlicher
Notlage hefindlichen Volksgenossen und der HI . , des BdM .,
des NSDStB . , der Wehrmacht und dem Reichsarbeitsdienst .
Es soll hierdurch erreicht werden , daß allen Volksgenossen ,
die wirtschaftlich nicht in der Lage sind , große Konzerte zu

hören , die Möglichkeit gegeben wird , die herrlichen Werke

deutscher Meister nicht nur am Lautsprecher zu hören , sondern

auch persönlich zu erleben . In Zusammenarbeit mit dem

Reichssender Stuttgart sind 12 Sendungen geplant , die den

deutschen Meister Haydn dem deutschen Volke näher bringen

sollen . Weiter folgen Übertragungen aus den Opernhäusern
bes Sendegebietes , und in sechs Sendungen Lieder der besten
Komponisten . Eine Gruppe BdM . wird monatlich einmal

Hausmusik veranstalten . Auf dem Gebiete des Hörspieles
werden auf Anregung des Reichsintendanten sechs Urauf -

Srungen
namhaftester deutscher Autoren in bester Besetzung

>ndet werden . Gemeinsam mit dem Reichssender Stuttgart

Lohntüte und Verpflegung .
Die „ Pflicht " - Arbeiter fühlen sich gut auf gehoben : das

zeigte die Fahrt in die Westmark , das erwiesen zahlreiche
Gespräche mit diesen Männern . Die Art der Entlohnung er¬
möglicht es jedem , der nur etwas Sinn für Sparsamkeit hat .
recht schöne Summen nach Haufe zu schicken . Der Stunden¬
lohn Beträgt 60 Pfennig . Wer als Facharbeiter eingesetzt
wird , bekommt Tarif . Sonst zahlt das zuständige Arbeits¬
amt die Differenz für 48 Wochenstunden , die zwischen dem
60 -Pf . -Stundenlohn und der Entlohnung am zeitweise auf -
gegebenen früheren Arbeitsplatz entstanden ist . Arbeiter
aus einer Stadt unter 100 OOO Einwohner erhalten eine Zu¬
lage von 1 .50 RM . täglich , über 100 000 Einwohner 2 RM .
Für Privatauartiere werden pro Nacht 50 Pf . vergütet . Das
Essen kostet täglich 1 .20 RM . Kaffee und Tee gibt es in be¬
liebigen Mengen , ebenso Brot . 83 Gramm Butter werden
verabfolgt . Die warmen Speisen könnten in keinem Gast¬
haus besser Bereitet werden . Eine Zusatznahrung von
warmer Suppe oder Keks oder Schokolade im Werte von
30 Pfennig gibt die DAF . ohne Bezahlung an der Baustelle .

Die Freizeitgestaltung .
Die Organisation „ K r a s t d u r ch F r e u d e " übernahm

die kulturelle Betreuung . Alle Tonfilmwagen des zustän¬
digen Gaues find ständig unterwegs . Varietes und Kaba¬
retts wandern durch die Eemeinschaftsräume . Ein großes
„ KdF .

" -Zelt . das 2000 Personen faßt , ist zur Verfügung . Das
tianbestßeater Saarpfalz spielt seit einiger Zeit für die Ar¬
beiter im Westen , und sogar die berühmte Erlbühne wurde
engagiert . Zeitungen liegen auf , die der Heimatgaue be¬
sonders , und überall wurde fiitf guten Rundfunkempfang
gesorgt .

Alles für die Sicherheit der Nation .
Wenn wir hier vor allem die Leistungen der Organi¬

sation schilderten , so wollen wir die Leistungen des einzelnen
Menschen an der Baustelle darüber nicht vergessen . In
welchem Sinne sie geschieht , das drückte ein Arbeiter mit den
Worten aus : „ Wir schaffen ja nicht für den Unternehmer ,
sondern für die Sicherheit des Vaterlandes .

" Die Deutsche
Arbeitsfront als Trägerin der Betreuung der Menschen bat
weitgehende Sicherungen eingeschaltet , um jegliche Aus¬
nutzung vorzubeugen . Fünf Eau - Fachabteilungsleiter Bau
mit den Befugnissen eines Reichstreuhänders wachen über die
Einhaltung sämtlicher Rechte der Männer , von denen der
Führer in seiner großen Nürnberger Rede gesagt bat . daß sie
willig und freudig gefolgt sind , als es galt , im Westen eine
unüberbrückbare Barriere aufzubauen .

wird eine Reihe von Sendungen „ Um den jungen Goethe "

gesendet .

Besondere Aufmerksamkeit und Pflege wird den Sen¬
dungen gewidmet , die in den

Dienst der Entspannung der Volksgenossen ,
der Freude und des Humors gestellt werden . Neben Operetten¬
übertragungen aus den Theatern werden zeitgenössische
Komponisten zu Wort kommen . Sieben Operetten in funkischer
Bearbeitung werden das Programm noch bereichern . In
25 Sendungen der Reihe unser „ Singendes klingendes Frank¬
furt " werden einmal im Monat Ausschnitte aus den be¬
kanntesten Opern und Operetten gebracht werden . Die Ver¬

anstaltungen werden in Zusammenarbeit mit „ KdF .
" durch¬

geführt . 12 frohe Samstagnachmittage werden ebenfalls in

Zusammenarbeit mit „ KdF .
"

durchgeführt . Es ist beahsichtigt ,
die Fatznachtstage erstmalig in diesem Winter in großem
Nahmen mit „ KdF .

" in der Festhalle durchzuführen . Mit

„ KdF ." werden weiter fröhliche bunte Abende veranstaltet .
Die HI . wird mit ihrer Spielschar zweimal im Monat in
die Dörfer gehen und dort Sonntags fröhliche Dorfabende
veranstalten . Ferner sollen die Städtetage wieder zur Durch¬
führung kommen und zwar in Frankfurt a . M . , Darmstadt ,
Worms , Kassel , Koblenz und Konstanz . Als Höhepunkt dieser
Städtetage soll mit der DAF . aus einem Betrieb ein

Konzert aus den Domen der Arbeit gesendet werden .

Main und Neckar .

Ehepaar in einem Steinbruch tödlich abgestürzt .
= Miltenberg , 21 . Sept . In einem Steinbruch bei

Bürgstadt machten zwei Steinhauer , als sie ihre Arbeits¬
stätte betraten , einen schaurigen Fund . Ein Mann und eine
Frau lagen zerschmettert tot auf den Felsen . Offenbar
waren sie von der hohen Felsenwand in den Steinbruch hinab¬
gestürzt . Bei den Verunglückten handelt es sich um den 57jäh -
rigen Stadtamtmann Hugo Kahl aus Köln - Braunsteld und
seine Frau . Bei einem Spaziergang im Walde haben sie sich
wahrscheinlich verirrt und sind dann auf der Suche nach dem
Heimweg in den Steinbruch gestürzt .

Das wichtige Tte & ptblafr von

Viite aussthneidenmdals Drucksache einsenden (3 TfgiPorto )

DtOetfcef
über zeitgemäße Hausbäckerei
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SaAin !

An Firma Dr . August Oetkej , Bielefeld

Senden Sie mir It Jhrer Anzeige im Wiesbadener Tagblatt
kostenlos Jhr neues Rezeptblatt ..So backen wir gut mit wenig Fett "
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Wohnort ;  __ _____________

Postort : ---

Straße : __
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Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u. Briketts
Chart . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv . -Bank
Conti *Gummi . . ,
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . ,
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . .
Gesfürel . . . .

*

Harburg Gummi .

20. 9. 38 21. 9. 38

144 — 145 . 50
146 — 148 —

112 — 113
*
50

135 .25 139 .75
106 .50 107 —
199 — 201 .-
114 — 115 —
113 .50 117 .—
127 . 88 130 —
139 — 146 —
124 — 124 . 37
157 . 50 160 . 50
206 .— 210 .—
105 .88 106 . 50
155 .75 158 . 75
132 .— 133 . 13
134 . 25 136 .37
180 .- 1178 .75

Harpener . . . .
Hoescb .....
Hotelbetr .-Ges . .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein &Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgers werke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

20. 9. 38 21. 9. 88

145 .—
110 .25

78 .50
116 —
152 .50
106 .—

145 .50
318 .—
142 .25
129 .-
177 .—
195 .50

100 .50
147 .—

157 . 50
112 .50

80 .37
119 . 50

108 .—
117 .25
147 .75
320 .—
146 .50
132 . 50
179 .25
201 .—

88 . 50
102 .88
148 .75

Sleuerguf scheine
• ...... 1934 I — I — I ....... 1937 I — I — —
- ...... 1935 — —v— i 1938 —.— 119 .75
. ...... 1936 | — I —•— | Verrechn .-Kurse . ,111 75 111 .75

Berliner Devisenlturse (Telegraphische Auszahlungen )

Belgien . . 100 Belga

20. Sept 1938 21. Sept . 1938
Geld Brief Geld Brief

42 . 13 42 .21 42 . 10 42 .18
Dänemark ■ . . . a 100 Kronen 53 . 76 53 .86 53 . 76 53 .86
England . 1 £ Sterling 12 .04 12 .07 12 .04 12 .07
Frankreich . . 100 Fr . 6 .753 6 .767 6 .753 6 .767
Holland . . . a a • 100 Gulden 134 .99 135 .27 134 .99 135 .27
Italien . . , • 100 Lire 13 . 09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . 4 4 W- * • • • • 1 Yen 0 .701 0 .703 0 .701 0 .703
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Norwegen a a • 4 • 100 Kronen 60 . 51 60 .63 60 . 51 606 . 3
Polen . . • • e e e • 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden ■ ä a a Ä 100 Kronen 62 .09 62 .21 62 .09 62 .21
Schweiz » - - - . . . . 100 Fr . 56 .56 56 .68 56 .58 56 .70
Spanien , ——. . ■ . . 100 Pes .
Ver . SL v . Amerika • • 1 Dollar 2 .497 2 . 501 2498 2 .502

Wetterbericht ^ ^
Witterungsausfichten bis Freitagabend :

Morgens vielfach dunstig oder neblig , sonst heiter bis wolkig ,
mittags warm , Wind « « eist um Süd .

W - fierstand de » Rheins am 22 . Sept . 1938 . Biebrich : Pegel
1,60 gegen 1,60 m gestern ; Mainz : 0,85 gegen 0,90 m gestern ;
Bingen : 1,85 gegen 1,95 m gestern ; Kaub : 2,08 gegen 2,14 m
gestern ; Köln : 1,78 gegen 1,83 m gestern ; Kehl : 2,58 gegen
2,75 m gestern .

Ins Land der 55000 Seen B « e nach Finnland

( Nachdruck verboten . )
Autostraße rum Eismeer .

Wirischafisieil

Bauer konnte früher im Winter für ei
Holz abschlevven , als sein Pferd auf ei
Das ist heute geändert , aber nur went

Kursbericht
Rhein - Main - Börse 21 . 9. 38

1’ 0 . 9. 38

138 .

140 . 50

2

150

Mannesmann

125 .50 127 .—

182 . 75 184 .75 D . Kom . Sam . Anl .
do .

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

145 .—
151 .75

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .37
100 .37

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .

129 .75
140 .—
106 .—
185 .75
179 .75

l 101 .60
101 . 25
129 . 50

97
*
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100 —

Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . ,
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br

Berliner Börse
AEG .-Stammaktien 1113 .751116 —
Augsburg Nbg .-M | l25 — , 127 . 75

133 .50
208 —
154 .63

136 .50

150
*
75

134 —
214 —

137 .63
ohne Ausl . । 28 .25

I . G. Farben -Bonds 122 .25

4' /. ' /. „
4 „
4' 1,*1. „
4' 1,"I. „
4' 1,' I, , ,
4‘
4' /? /. „
5' /«•/. „
4' 1,•/, „ G.
4' 1,’l. „
4' 1,"I.
4' /, ' / . „
4-/, */.
4' 1,*1, . ,

* Edelsteine gut gefragt . Die rheinische Edelsteinindustrie
(Jdar -Oberstein ) hat eine weitere Belebung erfahren , die sich im
Gegensatz zu den vergangenen Monaten in der Branche der echten

Allgemeiner wurde in unserem Lappland - Erpreß erst das
Gespräch , als von Mücken und Mitteln gegen die Mücken ge¬
sprochen wurde . Da schwirrte es finnisch , deutsch , englisch ,
französisch und holländisch munter durcheinander . Mücken in
Lappland , das interessierte jeden , das schlug sogar in das
<rach Hitckcocks , der . natürlich , auf britisches Citronella als
unfehlbar wirkendes Gegenmittel schwor . Was freilich nicht
ausschloß . daß ich ibn später in Vliäuostari aufs ärgste zer¬
stochen ganz klein wieder antraf . Der finnische Boy hatte sein
Pechöl in einem Fläschchen nach Lappenart am Gürtel hän¬
gen , jeder hatte etwas anders an Tuben und Salben . Einige
Erfahrungen aber kann man von dieser Reise mitbringen :
Wen die Mücken nicht mögen , den m

" * " *
Philosophen sagen : Ruhig stechen lassen
Wen die Mücken nicht mögen , den mögen sie nicht ! Die
Philosophen sagen : Ruhig stechen lassen ! Es ist noch keiner
von den Mücken aufgefressen worden . Dieser Meinung waren
übrigens auch die beiden deutschen Kanufahrer aus dem
Braunschweigischen , dies chon einmal das Mückenzentrum , den
Jnarisee , befahren hatten und nun wieder auf neue Fahrt
gingen . 2m übrigen braucht sich niemand durch die Mücken
von der Fahrt in das Polargebiet abhalten zu lassen . Ge¬
wiß — es kann manchmal unangenehm werden , aber so

. schlimm , wie es oft dargestellt wird , ist es bestimmt nicht .

Rh .Braunk .u .Brik . 204 .25
Rhein .MetaUwaren 127 .—
Rhein . Stahlwerke 137 .—
Riebeck Montan . 106 .—
Schöfferhof -Bindg . I —.—
Schuckert & Co. . [177 .—

101 .63
101 .—
128 .65

97
*
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2m 2ahre 1920 haben die BolWewisten im Friedens¬
vertrag von Dorpat der finnischen Regierung jenes Gebiet
zugestanden , das von Rovanierni im hohen Norden bis zum
Golf von Petsamo an der Küste des Eismeeres reicht . Daß
dieses rote Zugeständnis nicht aus Menschenfreundlichkeit
geschah , darf von vornherein angenommen werden . Vielleicht
gaben stch die Sowjetrussen über den Wert des Gebietes
einer Täuschung hin : sicherlich aber waren sie nicht in der
Lage , dieses Gebiet zu erschließen . Wenn man nun ein
Urteil über die Aufbauarbeit Finnlands in noch nicht zwei
2abrzehnten gewinnen will , dann must man in das finnische
Lappland reisen . Und wenn man wissen will , was eine
Straße für das Leben und für die Erweckung neuen Lebens
bedeutet , dann darf man nicht verfehlen , diese Autostraße
zum Eismeer zu befahren , die von Rovanierni bis Lma -
bamari reicht und eine Länge von 531 Kilometer hat . Es ist
ireilich nicht eine Autostraße im deutschen Sinne , sondern es
ist eine Autostraße schlechthin , und was dem deutschen Fahrer
hier und da als Mangel erscheinen mag , das wird täglich
und stündlich verbessert . Es kam erst einmal darauf an ,
durch diese Straße bas Leben im Polargebiet überhaupt
möglich zu machen , und dieses Ziel ist voll erreicht worden .
Auf dem Erreichten wird nun weitergebaut .

Rovanierni , der große Handelsplatz für die Lappen , ist
der Ausgangspunkt . Und das neue Polarhotel ist der letzte
Schrei dessen , was in Europa als Kultur angepriesen wird .
Die Betten , sind vorzüglich und die Preise erträglich . Die
Engländer finden alles , was sie brauchen , und das ist wirk¬
lich nicht wenig . An den langen Hellen Abenden wird sogar auf
guten Schallvlatten Schuberts Forellenauintett gespielt . Hier
tauchte auch zuerst Mr . Hitchcock aus London - Kensington auf ,
Prokurist von Beruf , Lachsangler aus Liebhaberei . Ein deut¬
scher Verlag hat einmal tausend Worte einer fremden
Sprache für notwendig gehalten . Mr . Hitchcock macht es
billiger . 2n der vlattenbelegten , sänlengeschmückten Hotel¬
halle zeigte er mir fragend ein einziges finnisches Wort , das
ihm . auf feinen Fahrplan geschrieben worden war . Es hieß
„ Miehllle . „ Geradeaus , dann rechts !"

Am nächsten Morgen aber saß Mr . Hitchcock pünktlich
im großen Autobus , dem Lappland - Expreß . Er saß natürlich
our dem besten Platz und lachte . „ Alles von London aus be¬
stellt ! ' Es dauerte auch garnicht lange , so hatte er einen
finnischen . Boy entdeckt , der bei Koltakongäs angeln wollte
und leidlich englisch sprach . Der wurde nun nach allen
Koordinaten über die Geheimnisse der Petri - Jünger aus «
gepreßt . Er mußte sogar , ungeachtet des stürmischen Protestes
zweier dürrer kneiferbewehrter amerikanischer Lehrerinnen
über die Banke klettern und sein Angelgerät vorzeigen ,
fachmännisch wurden nun die Fliegen und Spinnen aus
Blech begutachtet . Hitchcock fand sie nicht gerade schlecht , aber
er schwor , natürlich , auf Hardys Fabrikate aus London , denn
Hardy verfügte nach des britischen Fischers Meinung über
die besten 2nformationen über alle Fische und Fangarten der
ganzen Welt .

Inzwischen fuhren wir über die Polarkreis -Linie , die
eine Tafel an der Straße anzeigte . Hitchcock fuhr achtlos vor¬
über und erzählte von den Forellen , die er im Erie - See
gefangen hatte . Es war Sonntag , und zur Feier des Tages
wurden einem finnischen Zungen vor der Haustür die Haare
geschnitten . Hitchcock batte auch keinen Blick für die ersten
Renntiere , die den Weg kreuzten . Er blieb stur bei seinen
Fischen . Es erregte ihn auch nicht , als erzählt wurde , daß in
dieser Gegend vor einer Woche ein Bär gesehen worden
war . Daß es auch an Wölfen nickt mangelte , bewiesen die
großen Wolfsfelle , die wir später tn den finnischen Bauern¬
hausern sahen .

Der Autobus fuhr uns durch wüste Moorgebiete , in
denen meilenweit kein . Mensch und kein Haus zu sehen ist .
Dann aber kamen wieder schmucke Bauernhöfe mit Gerste ,
Haier und Kartoffeln , dazu fruchtbare Wiesen mit gut ge¬
deihendem Rindvieh und kleinen finnischen Pferden . Die
Wissenschaft bat es durch die Züchtung von wetterfesten und
schnellwachsenden Eetreidesorten und Erasarten soweit ge¬
bracht , daß die drei Monate Sommer zur Reife genügen .
Hinzugesugt muß . freilich werden , daß gerade im hohen
Norden an der Eismeerkuste der Golfstrom seine mildernde
wohltätige Wirkung ausübt .

Dieses ganze Siedlungswerk wurde aber erst ermöglicht
durch die Autostraße , auf der Saatgut und Werkzeuge heran -
gebracht und die Erzeugnisse harter und fleißiger Arbeit zu
den Markten fortgeschant werden können . Personenverkehr
und Post besorgt der Autobus gleichzeitig . Rechts neben dem
Fahrer sitzt Paavo Zuotamen . der fahrende Poftsekretär .
Wenn aus dem Holzbriefkasten an der Straße eine kleine
mahnen herausgestreckt ist . so bedeutet das , daß hier Briefe
zur Beförderung bereitliegen . Oft stehen auch die Kinder am
Straßenrand und halten einen Brief hoch , der mitgenommen
werden soll . Das eingewickelte Kleingeld für Porto wird dem
langen Paavo ausgehändigt . Zeitungen aus Helsinki werden
bei gutem Wetter einfach auf die Straße geworfen . Ein
kurzes Hupzeichen . und weiter geht , die Fahrt . Ein junger
Bursche , der beim Straßenbau beschäftigt ist . übergibt dem
Postsekretar 134 Finnmark vom ersparten Lohn für seine

" Mutter in Turku . Die Postanweisung ist ausgeschrieben ,
reine ' r es gibt keine Empfangsbestätigung , keine Stempel und
« er uir ^ cUnterschrliten . Das alles ist unnötig in diesem Lande■Mußten Ehrlichkeit . Das ist freilich nicht allein eine

und Bergen , zwischen Finnland und Norwegen weiden sie
ihre Remitiere . Diese Enttäuschung kann man aber hin¬
nehmen . denn Lappland ist auch ohne Lappen schön . Vor
ovalo wird an einer Binnenzollstation kurz und höflich
Nachschau , gehalten . Diese Zollgrenze ist auch wegen der
Lappen eingerichtet , denen man gewisse Zollvergünstigungen
zugestanden bat .

Die Fahrt ging jetzt bergauf zum kahlen Kaunispää . auf
dem nur winzige Zwergkiefern und Zwergbirken wachsen . 2n
einer . Solzhutte auf dem Gipfel hauste der 17jährige Schüler
Lauri Wettanen aus 2valo . Er verbringt hier seine drei
Monate Sommerferien , die et mit einer nützlichen Arbeit
nn Dienste der Gemeinschaft verbunden hat . Von diesem
Gipfel hat man . nämlich eine prächtige Fernsicht über die
Walder des 2nangeblrges . und Lauri Wettanen meldet von
hier nach Jvalo , wenn irgendwo ein Waldbrand aus -
gebrochen ist . Auf seinem Tisch liegt neben einem deutschen
Doppelglas auch etne deutsche Grammatik . Und aus den Er¬
zählungen des lungen Wettanen ist festzustellen . daß er sie
auch mit Erfolg benutzt bat . ( Fortsetzung folgt .)

Langsam verging Stunde um Stunde der Fahrt durch
Wälder und Tundren . Renntierflechten bedeckten kilometer¬
weit den Boden , dann aber tarnen wieder prächtige Kiefern
und Birken , die auch bier den Reichtum des Landes dar¬
stellen . Man wundert sich oft über die Unzahl der gefallenen
Stämme , die nutzlos am Wege verkommen . Der finnische
Bauer tonnte früher im Winter für eine Finnmatt soviel
Holz abschlevven , als sein Pferd auf einmal ziehen tonnte .
Das ist beute geändert , aber nur wenig geändert worden ,
denn eine ^ tnnmart hat nur den Wert von etwa sechs
Reichsviennigen ... Die Entwertung der Finnmart bat über¬
dies dazu geführt , daß Finnland lockendes Reiseziel der
Touristen aus aller Herren Länder geworden ist . Selbst die
sonst so sparsamen Franzosen tommen hierher , denn Finn¬
land ist das billigste Reiseland Europas . Für eine Fahrt über
1800 Kilometer von Helsinti nach Linahamari zahlt man in
der zweiten Klasse einschließlich Schlafwagen und Lavvland -
Expreß noch nicht zwanzig Reichsmart .

Und dabei hat man Gelegenheit , hier im Norden zu be¬
wundern , wie die Finnen das Polargebiet erobert haben .
Die Birten brauchen zwar zum Wachstum doppelt so lange
Zeit als bei uns . dafür liefern sie aber auch ein hartes Holz ,
das für alle Sonderzwecke zum Beispiel als Sperrholz gut
verwendet werden tann .

Wer kaufte die Kraftfahrzeuge ?

Seit 1933 ist der Bestand an Kraftfahrzeugen um 4 % Millionen
auf 3 364 503 Stück — das heißt beinahe auf das Doppelte —
gewachsen . Nach diesem Stande vom 1. Juli 1938 ergibt sich gegen¬
über der gleichen Zeit des Vorjahres eine Zunahme von 14,6 % .
Diese , die fortschreitende Motorisierung ausdrückenden Zahlen
können ergänzt werden durch die Feststellung , daß jeder 22 . Ein¬
wohner in Deutschland heute ein Kraftfahrzeug besitzt .

Bon besonderem Jnteresie ist in diesem Zusammenhang nun ,
welche Käuferschichten an der Vergrößerung des Kraftfahrzeug¬
bestandes beteiligt sind . Wer die Verteilung des Eesamtabsatzes
an Kraftfah ^ eugen wird vom Statistischen Reichsamt im neuesten
Heft von „ Wirtschaft und Statistik " berichtet . Danach wurden im
ersten Halbjahr 1938 Krafträder , die an der Ausweitung der
Kraftfahrzeugbestände besonders stark beteiligt sind , zur Hälfte des
Gesamtumsatzes von Arbeitern gekauft . Die Gruppe der Arbeiter
war noch stärker als im ersten Halbjahr 1937 unter den Käufern
von Krafträdern vertreten . In der Gruppe Landwirtschaft , die
nächst den Arbeitern und Angestellten der wichtigste Kraftrad¬
käufer war , ist der Absatz von Krafträdern ebenfalls stärker als im
Reichsdurchschnitt gestiegen . Die Landwirtschaft hat daneben ent¬
scheidend den Zugmaschinenmarkt beeinflußt , wo sie fast den ge¬
samten Mehrabsatz von Zugmaschinen , überwiegend Klein¬
schlepper , abnahm .

Am Lastkraftwagenmarkt kauften vor allem das Verkehrs¬
gewerbe , die Industrie und der Groß -, Ein - und Ausfuhrhandel
mehr mittelschwere und schwere Fahrzeuge als im Vorjahr . Der
Groß -, Ein - und Ausfuhrhandel nahm auch mehr leichte Fahrzeuge
ab als im ersten Halbjahr 1937 . Die Reichsgruppen Industrie und
Handel sind die stärksten Käufergruppen von Personenwagen . Der
Anteil von Industrie und Verkehr am Absatz von Personenwagen
war ebenfalls größer als in der gleichen Zeit des Vorjahres . Die
Industrie bevorzugte dabei im Gegensatz zu anderen Käufer -
ßruppen wieder mittlere und große Wagen . Beachtlich gestiegen
ist am Personenkraftwagenmarkt noch der Absatz an Angestellte .

20 . 9. 38
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Von Karl Brammer

lobenswerte Tugend an sich , sondern eine Lebensnotwendig¬
es ^ Jeder ut hier . auf die Ehrlichkeit des anderen ange -

-5 ; So einfach wie der Postbetrieb ist auch die Derkehrs -
abwicklung . Will man irgendwo einsteigen , winkt man , um¬
gekehrt wird geklingelt . . Ist der Autobus besetzt und fährt
vorüber , so geht man wieder nach Haus und fährt morgen
oder übermorgen oder wenn gerade Platz ist .

. Sodankylä , das erste größere Kirchdorf ist erreicht . Hier
wird erst einmal ausgiebig gefrühstückt , dann stürzen sich alle
-tournten auf den Mann im bunten Lappenrock , um ihn zu
kni .vsen . Es,ist indessen kein Lappe , wie seine Hose modernsten
Stiles verrat , sondern er verkauft in dieser Verkleidung nur
feinen Reiseandenkenkitsch . Die Lappen sind um diese Zeit
nicht zu Hause , sie sind verreist , irgendwo in den Wäldern

Bereinigung des Wirtschaftslebens .

Übet 100 000 jüdische Vertreter scheiden am 30 . September aus .
Eine wichtige Maßnahme zur Säuberung der deutschen Wirt¬

schaft von Juden tritt am 30 . September in Wirksamkeit . Es
handelt sich um die Ausschaltung der jüdischen Vertreter gemäß der
von der Reichsregierung durch Gesetz vom 6 . Juli 1938 vorgenom¬
menen Änderung der Gewerbeordnung . Lediglich in den großen
Städten , in denen kein Stadthausierschein eingeführt ist , haben
die jüdischen Platzvertreter auch nach dem 30 . September noch die
theoretische Möglichkeit , mit den Privatverbrauchern in geschäft¬
liche Beziehungen zu treten und gewerbliche Verbraucher , die am
Platz ansässig sind , zu beliefern . Eine Reihe von großen Städten ,
vor allem Berlin , haben aber den Stadthauflerschein — als Ersatz
für den Wandergewerbeschein — bereits eingeführt .

Aus einer Wersicht des Instituts zum Studium der Juden¬
frage wird deutlich , wie beträchtlich der Berufsstand der Wirt¬
schaftsvertreter in Deutschland von den Juden überschwemmt
worden war . Rach den letzten umfassenden Ermittlungen der
Berufs - und Betriebszählung hatten wir in Deutschland 115 000
Handelsvertreter und 150 000 Handlungsreisende , wobei die
letzteren Eefolgschastsmitglieder waren . Von diesen 265 000 Ver¬
tretern waren nach offiziellen Schätzungen nicht weniger als etwa
110 000 , also rund 40 % , Volljuden , bei einem Vevölkerungsanteil
von weniger als 1 % . Diese Juden hatten bis jetzt eine offiziell
uneingeschränkte Betätigungsmöglichkeit . Ihre Hauptdomänen
waren die Tertilbranche , der Weinhandel , das Versicherungs¬
gewerbe , die Schuhindustrie , der Schuhhandel sowie der Handel
mit gebrauchten Kleidern und Haushaltungsgegenständen . Die
meisten der Mischen Handelsmakler und Handelsvertreter haben
den Termin nicht erst abgewartet , von dem ab ihnen die Weiter¬
arbeit untersagt wurde , sondern ihre Vertretung bei der zu¬
ständigen Organisation schon vorzeitig niedergelegt , aber nicht
etwa aus übertriebenem Feingefühl , sondern weil die Verbraucher
es vielfach ablehnen , mit Inden überhaupt in Verbindung zu
treten .

100 —
100 —
100 —
100 —
100 .37
100 .37
100 . 37
100 .37
100 .37
100 37
100 .37
100 .37
100 .75
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
137 .50

28 .25
122 . 50

84 .50 85 —
. 107 .37 109 .25

138 .75

Steine auswirkt . Anfang September wurde mit der Ausführung
eines großen WHW .-Auftrages begonnen , bei der 100 bis 1200
Achatschleifer Beschäftigung finden . Im Eraveurgewerbe bahnt sich
ebenfalls eine Aufwärtsentwicklung an . Die Besserung der Arbeits¬
lage in der Diamantenindustrie hat weitere Fortschritte gemacht .
In Hessen und in der Pfalz wurden weitere bisher berufsfremd
beschäftigte Diamantschleifer in Berufsarbeit eingesetzt .

* Rückgang der Wollpreise . Bei den bisherigen Woll¬
versteigerungen der neuen Wollsaison 1938/39 machte sich, wie aus
Sydney gemeldet wird , eine stärkere Zurückhaltung der Käufer
bemerkbar . In Adelaide wurden insgesamt 30 818 Ballen ange¬
boten , von denen 26 626 Ballen verkauft wurden . Die Preise
gingen um 5 % gegenüber der letzten Auktion des vergangenen
Wolljahres zurück . Als Hauptabnehmer der Angebote aus neuer
Schur trat der Kontinent auf . Auch für australische Rechnung
wurden zu Stützungszwecken größere Mengen aus dem Markt ge¬
nommen .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 22 . Sept . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien weiter
anziehend , Renten freundlich . Die Börse steht natur¬
gemäß völlig unter dem Eindruck der politischen Ereignisse . Wieder
waren es Anlagekäufe , die den Aktienmärkten eine feste Grund¬
tendenz gaben . Allerdings vollzog sich die Bewegung in ruhigeren
Bahnen . Rach den Anfangsnotierungen wurden teilweise Eewinn -
ficherungen beobachtet , die hier und da zu einem leichten Rückgang
führten . Am Montanmarkt erlitten zum Beispiel Harpener , die
bekanntlich gestern besonders stark angestiegen waren , eine Ein¬
buße von 2 % % . Die übrigen Wertendes Marktes waren meist
nur um Prozentbruchteile verändert . Dagegen lagen Braunkohlen¬
werte fast durchweg prozentweise über den gestrigen Schluß¬
notierungen , wobei Rheinbraun mit plus 6 % % die Führung
hatten . In der chemischen Gruppe stiegen von Heyden um 3 % % .
Farben wurden zunächst mit 152 nach 151 % , später aber mit 151 %
gehandelt . Von Elektrowerten zogen Deutsche Atlanten und EW .
Schlesien um je 2 Rheag und Schles . Gas um je 2 % % an ,
während Licht u . Kraft , Bekula und Dessauer Gas je 1 % % her¬
gaben . Ausschließlich mit Kursgewinnen versehen waren Maschinen¬
bauwerte so u . a . Schubert u . Salzer mit plus 2 % % und Rhein -
metall -Borsig mit plus 2 % . Sonst sind noch Bremer Wolle und
Dortmunder Union mit je plus 2 % , Metallgesellschaft mit plus
3 % % hervorzuheben . Hapag und Rordd . Lloyd sowie Bubiag er¬
schienen mit Plus -Vorzeichen ; bei den Schiffahrtswerten wurden
zirka 4 % höhere Kurse genannt , bei Bubiag dürfte die Steigerung
zirka 8 % betragen . Im variablen Rentenverkehr war die Reichs -
altbesitzanleihe zunächst um 1 % % auf 130 % befestigt . Später gab
der Kurs wieder auf 130 % nach . Die Eemeindeumschuldungsanleihe
stellte sich auf unverändert 94,20 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % Pfund
12,06 Dollar 2,498 , Franken 6,76 .

Frankfurt a . M ., 22 . Sept . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Schwankend . Bei durchaus fester Erundftimmung hatte die
heutige Börse eine ruhige Entwicklung . Von der Kundschaft er¬
folgten zwar weiterhin Käufe , doch bestand seitens der Kulisse nach
der anhaltenden Aufwärtsbewegung etwas Eleichstellungsbedürf -
nis , so daß die Marktlage im ganzen ein wenig ausgeglichenes
Bild zeigte . Der Aktienmarkt zeigte überwiegend weitere Be¬
festigungen , die sich meist unter 1 % bewegten . Im Verlauf
herrschte etwas Zurückhaltung und vielfach bröckelten die Kurse
weiter ab . Mit Spannung erwartet man das erneute Zusammen¬
treffen des Führers mit Chamberlain . Der Rentenmarkt verstärkte
seine feste Tendenz . Die Umsätze hielten sich aber noch in kleinen
Ausmaßen . Fest waren Reichsaltbesitz mit 130 % (129 % ) , Reichs -
bahn -VA . mit 124 % bis 125 ( 124 % ) . Tagesgeld 2 % % .

5#/0Reichsanl . v . 27
5l/i */#Younganlcihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
^ /»Schutzgebiet . 13
4l/ge/eWiesb .St .v .28
41/? /. Pr .L .Pfbr . 19
4l/ «' /e „ „ 10
W/e „ „ 21
41/te/e „ Kom . 20
4’/••/...... 6
4,/,e/eN .Lb .Gold 1

Aschaffbg . Zellstoff 115 .50
Bem berg ..... *132 .—
Brown,Boveri &Co. 117 .—
Buderus ..... j109 . 50
Cement Heidelberg 144 .75
Chem . Albert . . 108 .50
Daimler -Benz . . 130 .88
Dtsch .Gold u .Silber 204 .—
Deutsch Linoleum {150 . 50
Elektr . Liefer . Ges. 118 .25
ElektLichtu .Kraft 134 .50
Eschweiler . . . . —.—
I . G. Farbenindust . 149 .75
Felten &Guilleaume 1120 .50
Grün & Bilfinger . 212 .—
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119 .—
134 .75
121 .—
111 .75
146 .—

126 .50 128 .50
162 — 165 .—
128 . 50 131 .50

86 .50 86 .75

3 100 .37
8, 9, 10 100 .37

„ 11 100 .37
„ 6,7 100 . 37
12, 13 100 .37
„ 4-5 100 .37
. . Li 100 .75

Kom . l 100 —
,, 5 100 —
6,7,8 100 —
.. 2 100 —
„ 9,10 100 —
„ 3 100 —
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